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Halle, Sonntag den 20. Auguſt
Hierzu zwei Zeilagen.

Deutſchland
Berlin, den 18. Auguſt.

Der Kronprinz iſt heute Morgens von der Jnſel Föhr in Schles
wig nach Berlin zurückgekehrt, wird Vormittags Vorträge entgegenneh
men und Audienz ertheilen, und Abends zur Truppeninſpektion nach
Stettin abreiſen. Die Frau Kronprinzeſſin trifft am 23. d. M. Mor
gens mit den Kindern aus Schleswig hier ein. Der Aufenthalt der
Kronprinzlichen Herrſchaften auf Schloß Roſenau wird ſich, wie man

erfährt, auf einige Tage beſchränken
Seit einigen Jahren iſt die Staatsregierung bemüht, diejenigen

Staatsdomänen, welche durch den bisherigen Modus der Verpachtung
einen geringeren Ertrag für die Staatseinnahmen gewährten, als die

Zinſen der vorhandenen Werkhtaxirungen betrügen (namentlich waren
dies in letzter Zeit Vorwerke), zu veraäußern, weil man der Anſicht iſt,

daß derartige Domänen, wenn ſie in den Beſitz von Privatperſonen ge
langen, durch wirthſchaftliche Einrjchtungen, die eben nur der Eigen
thümer, nie aber der Pächter eines Gutes treffen kann, für die Folge
einen größeren Ertrag gewähren, als unter dem beſtehenden Verhältniß
Die Erfolge dieſer Maßregel haben ſich als ſehr günſtig erwieſen. Nach
dem ſchon im Jahre 1863 zwei Vorwerke vortheilhaft verkauft waren,
wurden im verfloſſenen Jahre wiederum 4 Vorwerke, zuſammen für

Die günſtigen Reſultate ſind, wie die „Berl.
B.Ztg.“ mittheilt, die Veranlaſſung daß die Staatsregierung mit der
Veräußerung noch mehrerer derartiger Domänen Vorwerke demnächſt
vorgehen dürfte, um für die Staatskaſſe einen günſtigeren Ertrag (und,
was vielleicht ein ebenſo ſchwer wiegender Grund disponible Mittel)
zu erzielen

Bekanntlich liegt es ſchon ſeit Jahren auf Anregung der Lan
desvertretung in der Abſicht der Staatsregierung, eine vollſtändige
Nachweiſung der Provinzial Kreis und Gemeindelaſten für
den ganzen Umfang des Staates aufzuſtellen. Die Vollendung dieſer
umfangreichen Arbeit wird jedoch noch längere Zeit in Anſpruch nehmen.
Um daher wenigſtens eine vorläufige Ueberſicht der Abgaben möglich zu
machen und auf dieſem Wege einen möglichſt zuverläſſigen Anhalt für
weitere erſchöpfende Mittheilungen zu gewinnen, liegt es in der Ab
ficht, zunächſt aus zu dieſem Behufe angeordneten Kreisſtatiſtiken,welche von den betreſenden Kreislandräthen aufgeſtellt werden eine

Geſammt Ueberſtcht zuſammen zu ſtellen. Dieſe ſchon vor mehrern Mo
naten angeordneten Kreisſtatiſtiken ſind, wie wir hören jetzt in dem
Miniſterium des Jnnern eingetroffen und werden nunmehr die Arbeiten
behufs der Zuſammenſtellung der gegebenen Data ihren Anfang nehmen.

Auf den Antrag des General Jntendanten v. Hülſfen iſt durch
allerhöchſte Kabinetsordre den ſämmtlichen Privat Theatern die
Aufführung von Trauerſpielen lebender Autoren welche die königliche
Bühne nicht zur Darſtellung angenommen hat von jetzt ab frei gege
ben worden. (Die Nachricht kommt uns in dieſer Faſſung zu. Wir
müſſen Näheres abwarten, ob die Freigebung von Trauerſpielen eine
unbeſchränkte iſt und ob namentlich auch die Aufführung „klaſſiſcher
Trauerſpiele welche den Privattheatern bisher unterſagt war, freige
geben iſt)

Man theilt der „Börſ. Ztg.“ mit, daß unter den Unterzeichnern
der Adreſſe des Patrioten Behrens an Hrn. v. Bismarck auch Herr
Hirſch Roth, der bekannte Gründer und Jnhaber des Berliner Jn
duſtrieBeförderungs-Bankvereins, ſich befindet. Die Sympathieen bei
der Herren welche an kaufmänniſchem Talente und an patriotiſchem
Eifer gleich hoch daſtehen dürften, haben dieſelben näher zuſammenge
führt ſo daß ſie jetzt unter einem Dache wohnen. Ein gemeinſchaftli
ches Lebenszeichen dieſer Alliirten in konſervativem Sinne wird wohl
nicht. hange auf ſich warten laſſen.

Die Nachricht, daß Bonner Studenten, welche Hrn. Claſ
ſen-Kappelmann am zweiten Tage der Arndtfeier im Zuge nach

dem Bahnhof geleiteten wegen dieſer Ovation von dem Univerſitätsrich
ter zur Rede geſtellt worden ſeien, wurde vor einigen Tagen aus Bonn die
Berichtigung entgegengeſtellt, daß keine Vernehmung von Studenten wegen
eines dem Hrn. ClaſſenKappelmann gebrachten Horhs ſtattgefunden habe.
Die „Rh. Ztg.“ behauptet nun, daß dies unterblieben, ſei ſicher nicht
die Schuld des CEultusminiſteriums. Es ſei in der That ein ſcharfes
Miniſterialreſcript an den Univerſitätskurator erlaſſen worden welches
die unverzüglichſte und energiſchſte Verfolgung derjenigen Studirenden
anbefohlen habe welche Hrn. Claſſen Kappelmann zum Bahnhofe ge
leiteten. Man ſoll darin ein ſchweres Vergehen gegen die „Anordnungen
der Obrigkeit“ gefunden haben und ſelbſt ſo weit gegangen ſein, die
Weiſung zu ertheilen daß die betreffenden Studirenden an der Abreiſe
in die Ferien gehindert würden. Wie es vorgekommen iſt, daß gleich
wohl nach der Berichtigung keine Vernehmungen durch den Univerſttäts
richter ſtattgefunden haben und die Attentäter unbeläſtigt in die Hei
math gezogen ſind, bedarf hiernach noch der Aufklärung

Die „Bonner Ztg.“ ſchreibt: „Bonn, d. 18. Auguſt. Die von
auswärtigen Zeitungen unlängſt gebrachte und dann dementirte Nach
richt, daß gegen die Burſchenſchaft. Franconia wegen der beim Arndt
Feſte Hrn. ClaſſenKappelmann gebrachten Ovation eine Unterſuchung
eingeleitet ſei, beſtätigt ſich nun doch. Trotz der Ferien hat heute ein
Verhör darüber vor dem Univerſttäts gericht begonnen.

Neueren Beſtimmungen des königlichen Marine Miniſteriums zu
folge ſollen wie die „Weſtpr. Ztg. berichtet, eine GlattdeckKorvette
(„Meduſa“), das Kabdettenſchiff („Niobe“), die beiden Schiffsfungen
ſchiffe („Rover“ und „Musquito“), Dampfaviſo „Adler“ und Panzer
ſchiff „Arminius“ als in Danzig ſtationirt betrachtet werden, woge
gen allen anderen Kriegsſchiffen, welche nicht aus baulichen Rückſichten
vei Danzig weilen, der Kieler Hafen als Station angewieſen wor
den iſt. Die KanonenbvotFlottille bleibt nach wie vor in Stral
ſund ſtationirt. Am 17. ſollten die Korvette „Vineta“ und der
„Barbaroſſa“ die Reiſe nach Kiel antreten.
Sr. Majeſtät Schiff Nymphe“ und Dampfkanonenboot „Delphin“

ſind laut telegraphiſcher Meldung geſtern Morgen in Plymouth einge
troffen. An Bord Alles wohl.

Gumbinnen, d. 16. Auguſt. Die „Pr. L. Z.“ berichtet Nicht
geringes Aufſehen macht die in der Stadt verbreitete Nachricht, daß
unſer Abgeordneter Frentzzel, nachdem er bereits den größern Theil
der gegen ihn wegen Ehrfurchtsverletzung gegen den König erkannten
Gefängnißſtrafe verbüßt hat, geſtern plötzlich in eine andere mit Blech
kaſten von Außen verſehene Gefängnißzelle verſetzt worden iſt. Wie
wir hören, iſt ihm auch die bisherige Erlaubniß, Beſuche ohne Con
trolle zu enipfangen, ſowie der Gebrauch von Schreibmaterialien entzo
gen zugleich ſoll auch von jetzt ab ſein brieflicher Verkehr der Con
rrolle des Gerichts unterliegen Beſuche, außer ſeines Arztes und der
Gerichtsbeamten, darf er fortan nur mit ſpecieller Erlaubniß und unter
ſpecieller Controlle des Unterſüchungsrichters empfangen. Die „Pr. L. 3.“
weiſt nach, daß init dieſer Maßregel Herr Frentzel (nach der Gefäng
niß Jnſtruction vom 24. October 1837) in die Klaſſe derjenigen Ge
fangenen verſetzt iſt, die ſtrafbar ſind „wegen Vergehen, welche einen
Mangel an ehrliebender Geſinnung bekunden.“ „Wir müſſen uns“,
fügt die genannte Zeitung hinzu, „jeder Kritik dieſer Maßregel enthal
ten, weil uns die Gemüthsruhe und das kalte Blut fehlt, um eine
ſolche innerhalb der preß polizeilichen Grenzen ſchreiben zu können. Wir
hoffen, daß unſer Frentzel auch dieſe letzten 14 Tage ſeiner Haft ohne
erheblichen Schaden für ſeine Geſundheit überſtehen werde. Daß ſeine
geiſtige Kraft durch dergleichen Dinge niemals gebrochen werden kann,
weiß Jeder, der ihn kennt.“

Bahn (Prov. Pommern), d. 16. Auguſt. Ende voriger Woche
fand hierſelbſt eine außerordentliche vereinigte Sitzung des Magiſtrats
und der Stadtverordneten ſtaft, in welcher eine Vorſtellung an den



Ober-Kirchenrath zu Berlin beſchloſſen worden. Dieſelbe legt
noch einmal den Grund alles religiöſen Unfriedens und der Zerſpaltung
in der Gemeinde dar und enthält die dringende Bitte um endliche Ab
hülfe dieſer Mißſtände, welche die ſtädtiſchen Behörden in der baldigen
Verſetzung des hieſigen Superintendenten ſehen. Ferner wurde, der
„Od.3.“ zufolge, der Antrag eingebracht, dem Amtsrath Bielke zu Wil
denbruch, welcher in ſeiner kürzlich erſchienenen Brochüre: „Beleuch
tung c.“ ſo kräftig für die geiſtigen Jntereſſen der Stadt aufgetreten
und ſo muthig gegen das inquiſitoriſche Verfahren der orthodoxen Geiſt
lichkeit zu Felde gezogen, das Ehrenbürgerrecht zu ertheilen.

Baden. Jm evangeliſchen Oberkirchenrath haben in letzter Zeit
lebhafte Verhandlungen ſtattgefunden welche die Ertheilung des Re
ligions- Unterrichts in den Volksſchulen durch die Geiſtlichen be
trafen, und es iſt eine desfallſige Vorlage an das Miniſterium des
Innern bereits erfolgt. Nach derſelben ſollen die Geiſtlichen ſich künf
tig viel mehr als bisher beim Religionsunterricht betheiligen. Nach
dem „Schw. M. ſoll die Zahl der Religionsſtunden, zu deren Erthei
lung jeder Geiſtliche verpflichtet werden ſoll, wöchentlich 4 5 betra
gen, und es werden dieſelben vorzugsweiſe auf die beiden obern Klaſ
ſen der Volksſchulen entfallen. Der Lehrer, auf welchem die nicht
geringe Laſt des Religions-Unterrichtes bisher allein oder doch faſt
allein lag, wird nun in den Stand geſetzt, mit friſcherer Kraft dem
andern Unterricht ſich zu widmen und mehr Zeit auf denſelben zu ver
wenden.

Mecklenburg Schwerin d. 15. Auguſt. Einen nichts
weniger als ſchmeichelhaften Nekrolog widmet die „N. Stett. 3.“ dem
Staatsminiſter v. Schröter. Sie ſchreibt: Jn der Frühe, des 14.
d. M. iſt der Staatsminiſter v. Schröter in Schwerin an der Cho
lerine geſtorben. Er war allein zurückgeblieben, um die Regierungs
Geſchäfte zu beſorgen, während die beiden anderen Miniſter v. Levetzow
und v. Dertzen in's Bad gereiſt ſind. Mithin iſt das bedeutendſte Mit
glied des Reactions Miniſteriums dahin geſchieden, dem alle jene Hand
lungen zur Laſt fallen, durch welche Mecklenburg ſeiner Verfaſſung
verluſtig ging und eine Geſetzgebung empfing, die es zum Geſpött Euro
pas macht. Man kann ſich daher nicht wundern, wenn nirgends ſich
Trauer und Betrübniß zeigt, vielmehr Alles aufathmet, als ob eine
drückende Laſt von uns genommen wäre. Wiewohl ſich Niemand der
Säuſchung hingeben kann, daß dieſer Todesfall ein Syſtemwechſel zur
Folge haben wird ſo wird doch nicht leicht eine andere Perſönlichkeit
von ſo eminenter Arbeitskraft und ſo rückfichtsloſer Energie gefunden
werden, um ſein Werk fortzuſetzen.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Von einer bald zu erwartenden definitiven Löſung der Her

zogthümerfrage kann nach Allem, was darüber verlautet, nicht die
Rede ſeinz aber auch von dem Gaſteiner, am 19. d. in Salzburg zu
beſiegelnden, vorläufigen Abkommen iſt nicht viel zu erwarten. Eine
Wiener Correſp. der „Köln. Ztg.“ vom 16. berichtet: „Das Nähere über
die Gaſteiner Verhandlungen des Grafen Blome (die übrigens bis heute
noch nicht gänzlich abgeſchloſſen ſind) und über deren evbentuelle Reſul
tate ſoll bis nach der Zuſammenkunft der Monarchen in Salzburg am
19 d. geheim gehalten werden. So wird alſo Poſttives vor dem 20
oder A. kaum bekannt werden. Was jedoch im Allgemeinen über den
Gaſteiner Vertrag ſchon jetzt verlautet läßt erkennen daß die Erwar
tungen, welche davon in der Tagespreſſe und im Publikum gehegt wer
den viel zu hoch geſpannt ſind. Der eigentliche Kern der ſchleswig
hölſteinſchen Sache die Februar Forderungen und die ſonſtigen Bedin
gungen zur definitiven Löſung der Frage ſt bei dieſen Verhandlungen
gar nicht berührt worden. Es handelte ſich lediglich darum den un
mittelbar drohenden Bruch abzuwenden, und dazu war augenblicklich
kein anderes Mittel zur Hand, als die Umgeſtaltung des Condominiums
in den Herzogthümern.
Gaſteiner Vertrag zum Gegenſtande; man hat ſich bemüht, die beider
ſeitige Ausübung des Mitbeſitzrechtes in einer Weiſe zu regeln, daß
künftighin Beeinträchtigungen des einen Mitbeſitzers und die daraus
hervorgegangenen Conflicte mit einigem guten Willen leicht vermieden
werden können. Wie dieſe ſchwierige Aufgabe gelöſt worden iſt, kann
uns nur der Vertrag ſelbſt lehren. Hoffen wir, daß er außer der Vor
ausſetzung des beiderſeitigen guten Willens auch noch einige ſolidere
Bürgſchaften darbietet.“
Die feudale „Zeidlerſche Correſp.“ ſchreibt: „Es beruht auf einer
irrigen Vorausſetzung, wenn angegeben wird, datz die zwiſchen Preu
ßen und Oeſterreich ſoeben getroffenen Verabredungen veröffentlicht wer
den ſollen, ſobald ſie in Vertragsform gebracht ſeien. Da das Einver
ſtändniz der Großmächte ſich durch die Praxis zu entwickeln und an
täglich neu erſtehenden Verwaltungsfragen zu bethätigen hat, ſo dürfte
eine traktatenmäßige Formulirung deſſelben weder angänglich noch zweck
dienlich ſein. Vertrauen, guter Wille, diplomatiſcher Takt und richti
ges Urtheil laſſen ſich nicht ſtipuliren. Was den Auguſtenburgiſchen
Prätendenten betrifft, ſo dürfte derſelbe binnen Kurzem inne werden,
daß der einzige Boden, auf welchem ſeine Rolle durchgeführt werden
kann nämlich die ordnungswidrige und geſetzverachtende Agitation
ihm unter den Füßen ſchwindet. Wenn er klug iſt, verblendet er ſich
nicht ſelber gegen dieſe Thatſache ſollte er ſich aber ſträuben, aus
eigenem Antriebe die richtigen Konſequenzen zu ziehen, ſo wird es nicht
an Mitteln fehlen, ihm die veränderte Sachlage und die Einwirkung
derſelben auf ſeine Stellung zum Bewußtſein zu bringen.“ Das feu
dale Blatt ſagt ganz richtig, daß Vertrauen, guter Wille, Takt und
richtiges Urtheil ſich nicht „ſtipuliren“ laſſen. Indem es nun erklärt,
daß auf dieſen Grundlagen das Proviſorium in Zukunft aufgebaut
werden ſolle, giebt es den beiden Herren, die bisher das reformbedürf
tige Proviſorium getragen haben, einen derben Nackenſchlag. Wollte
man den Mangel an den vorgedachten Eigenſchaften lediglich dem öſter

Dieſe Umgeſtaltung allein hat denn auch der

reichiſchen Eivilcommiſſar in die Schuhe ſchieben, ſo wird von Wien
aus ohne Zweifel die dieſſeitige Vertretung nicht beſſer tractirt werden.
Es ſcheint alſo kaum etwas Anderes übrig zu bleiben als daß ſo der
Zedlitz, wie der Halbhuber, ihr Bündel ſchnüren.

Der „Hamb. B.H.“ ſchreibt man aus Wien: „Machen Sie ſich
darauf gefaßt, daß das Ergebniß der Verhandlungen in Gaſtein die
Herzogthümer unangenehm überraſchen und ihre Hoffnungen auf Oeſter
reich äußerlich ſtark zu erſchüttern geeignet ſein dürfte. Es wäre aber
gerathen, den Muth und die Hoffnung nicht ſinken zu laſſen, und die
weitere Geſtaltung der Verhältniſſe mit weiſer Zurückhaltung abzu
warten. Für Oeſterreich war die Erlangung eines Abkommens mit
Preußen wegen der Fortdauer des Proviſoriums, und zwar in einer
Weiſe, daß es nicht jeden Augenblick durch die Haltung Preußens die
unleidliche Alternative vor Augen habe, entweder zu der ultäma ratio,
zu den Kanonen ſeine Zuflucht zu nehmen, oder aber als Kondominu
zu abdiziren, eine Frage von vitalem Intereſſe. Die Koſten dieſes
Kompromiſſes aber werden die Herzogthümer tragen wenn es ſich
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ſchließlich auch ſchon um nicht viel mehr, als um die Jnſtituirung
eines Regiments dort handeln würde, durch welches das politiſche Le
ben ſehr beengenden Schranken unterworfen würde. Oeſterreich kann
und darf ſich aber ſeine Hände in Unſchuld darob waſchen, da deſſen
Konzeſſtonen in dem fraglichen Sinne an Preußen ein unabweisliches
Gebot politiſcher Nothwendigkeit ebenſo im eigenen Jntereſſe als dem
jenigen der Herzogthümer geworden ſind. Das Schlimmſte alſo was
den Herzogthümern bevorſteht, iſt ein ſtrafferes Anziehen der Regie
rungszügel Seitens des Kondominats. Mögen ſie ſich aber in Geduld
in ihr vorläufiges Schickſal ergeben, da ihnen andrerſeits die tröſtliche
Hoffnung ja Ueberzeugung übrig bleibt, daß Oeſterreich ſich zu dem
ihnen Bevorſtehenden nur um ihrer ſelbſt willen verſtanden hat.“
Ob die Herzogthümer mit dieſem leidigen Troſt etwas anzufangen
wiſſen, muß ihnen überlaſſen bleiben
ſein. Daß die Geneigtheit, ſich auf Oeſterreich als allzeit bereiten Hort,
in der Noth zu verlaſſen, einen ſtarken Abbruch erfahren wird, wenn
ein ſchroffes Einſchreiten gegen Vereine und Preſſe in der That als
weſentlichſtes Ergebniß einer Neuregelung des Kondominats zu Tage
treten ſollte, liegt allerdings wohl außer Frage, mindeſtens eben ſo
zweifellos erſcheint es aber, daß eine auf dieſem Wege gewonnene Stär
kung der preußiſchen Stellung im Lande nur wenig Ausſicht auf dau
ernde Sicherſtellung verſpricht.

Das Kronſyndikat macht mit ſeinem Gutachten über die Schles
wigHolſteiniſche Angelegenheit entſchieden kein Glück.
nachdem die verſchiedenartigſten Gerüchte in Umlauf geſetzt waren, das
Reſultat ihrer Prüfungen bekannt. Dieſes kommt ſeinem innerſten
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Weſen nach, darauf hinaus, daß das Däniſche Erbſolgegeſetz vom Jahre
1853 in den Herzogthümern rechtsgültig verkündet worden iſt. Dasiſt nun eine Annahme, welche allem widerſpricht, was bisher in dieſer
Beziehung bekannt war, und es iſt aktenmäßig, daß ſogar die Preußi
ſche Regierung noch im vorigen Jahre auf der Londoner Conferenz das
Däniſche Thronfolgegeſetz als vollſtändig ungültig für die Herzogthümer
bezeichnet hat. Da wäre es denn doch nun gewiß nothwendig daß
auf das Bekanntwerden des Reſultates der Arbeit der Kronſyndici
auch recht bald das Bekanntmachen der Gründe gefolgt wäre welche
ſie zu einem ſolchen Reſultate gebracht haben. Da heißt es nun plötz
lich, die Veröffentlichung des ganzen Gutachtens iſt inhibirt worden,
So haben wir denn ein Reſultat, welches allen bisherigen Annahmen
vollſtändig widerſpricht, und es fehlt uns die Kenntniß der Gründe,
womit das Kronſyndikat ſeine Gründe rechtfertigt.

Jn Baden-Baden ſoll bei. der Anweſenheit des Königs von
Preußen ein Congreß der Deutſchen Mittel und
den. Wahrſcheinlich wollen dieſelben dem Könige von Preußen ihren
feſten Willen kund geben, als Mitglieder des Bundes nur in eine ſolche
Löſung der Schleswig Holſteiniſchen Frage zu willigen, welche ihren
partikulariſtiſchen Jntereſſen entſpricht.

Jtalien.
Die ärztlichen Bulletins aus Ancong weiſen eine raſche Abnahme

der Cholera nach.
12. waren im Ganzen 1611 Perſonen erkrankt und 781 geſtorben.
Der König hat aus ſeiner Privatcaſſette 20,000 Fr. zur Unterſtützung
der Nothleidenden nach Ancona geſchickt. Es fehlt daſelbſt häufig an
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dem Nothwendigen. So wurde in der Nacht vom 12. auf den 15,
wie die Mailänder Zeitung meldet, in Bologna telegraphiſch die Ueber
ſendung einer Quantität Reiß, der ausgegangen war, begehrt, und ſo
fort auch bewerkſtelligt. Man ſchreibt aus Sinigaglig an den Pa
naro von Modena, daß in erſterer Stadt, die nur 8000 Einwohner
zählt, gegen 6 bis 7000 Perſonen, die ſich von Ancong geflüchtet,
Aufnahme gefunden hatten. Außerdem waren der Meſſe und der See
bäder wegen noch andere Fremde anweſend, doch war bis dahin noch
kein einziger Eholerafall vorgekommen.

Frankreich.
Paris d. 16. Auguſt. Dem herztichen Einvernehmen der Eng

liſchen und Franzöſiſchen Regierung unter einander galt nach dem Toaſte
auf die Königin Victoria und Jhrer Majeſtät Flotte das Lebehoch des
Franzöſiſchen Marine Miniſters Chaſſeloup- Laubat, nachdem bei dem
Feſteſſen in Cherbourg geſtern der Herzog von Sommerſet als erſter
Lord der Admiralität mit einem Trinkſpruche auf den Kaiſer Napoleon
und die Franzöſiſche Marine vorausgegangen war. Ehrliche Verſtändi
gung und herzliches Eingehen auf die vielfache Gemeinſamkeit der aus
wärtigen Intereſſen iſt ſeit Kurzem wieder eifriger faſt als in ſeiner
erſten Regierungsperiode die Parole Napoleon's III., und die Engliſche
Regierung, wenn auch weniger das Engliſche Volk im Einzelnen und
die Königin Victoria in Perſon, kommt ihm hierbei neuerdings wieder
ſichtbar entgegen. Die Gründe zu dieſer neuen Verbrüderung der
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cordiale wird heute auch im „AbendMoniteur“ gefeiert:
dieſer ofſteiellen Kundgebung den Wunſch geäußert,

den 15. Auguſt in Cherbourg zubringe;

Weſtmächte ſind Engliſcherſeits weniger als Franzöſiſcherſeits im Weſen
zu ſuchen. Napoleon II. muß, nachdem er ſich ſo tief in Mexica
niſchen Händel hat verwickeln laſſen, freilich einſehen, daß Bruder Jo
nathan ſich von dem Gedanken der Solidarität der Weſtmächte leiten
laſſe, falls er gegen eine derſelben angriffsweiſe vorgehe England wird
ſich aber nur dann zu mehr als Neutralitär verſtehen, wenn Cangda
gleichzeitig mit Mexico bedroht werden ſollte. Dagegen ſind im Oſten
Dinge im Anzuge, welche ohne gemeinſames herzliches Einvernehmen
beider Mächte zu ſchweren Kriſen führen müſſen wir meinen in erſter
Linie die Vorgange an ver ünteren Oönäu wo es gilt gegen Oeſter
reichiſche und Ruſſiſche Speculatwwnen auf Koſten der Pforte Front zu
machen wir meinen in zweiter Linie Perſien, das mit jedem Jahre
feſter von Ruſſiſchen Einverleibungen umſchnürt wird und jetzt in ver
Europäiſirung ſeiner Armee und ſeines Finanzweſens einen allerdings
kaum haltbaren Rettungsanker ſucht, und ſich an jüngſter Zeit ganz
entſchieden in Frankreichs Schutz flüchtet. In dritter Linie meinen wir
den fernen Oſten, die ungeheure Eyineſiſche Verlaſſenſchaft, welche viel
leicht ſchneller als man es glaubt, herrenlos wird und eine energiſche
Action der Weſtmächte erheiſcht, da hier ganz bedeutende mercaniiliſche
Intereſſen im Spiele ſind. Der Franzöſiſche Geſandte in Peking wird
in dieſen Tagen hier eintreffen er hat die weite Ueberlanvreiſe ſicher
nicht gemacht Um in Paris taube Nüſſe zu knacken. Die Entente

England hat
daß ſeine Flotte

Frankreich kann ſich zu der
Freundſchaft und dem artigen Entgegenkommen der Engliſchen Regie
rung nur Glück wünſchen. Der „Abend-Moniteur“ iſt heure überhaupt
gut gelaunt und erblickt alles im roſigſten Lichte. Nicht blos coönſta
tirt er die Uunverkennbare Annäherung zwiſchen den Deutſchen Größ
mächten als etwas Erfreuliches ſondern er erblickt ſogar in dem Um
ſtande daß der Papſt in allen katholiſchen Ländern die Werbekrommel
rühren läßt eine erſte Anſtrengung, um ſich ſtufenweiſe bereit zu ma
chen, für ſeine innere Sicherheit ſorgen zu können, wenn die Franzöſi
ſche Beſatzung in Rom aufhört. Der Kirchenſtaat mit ſeinem klaffen
den Deficit ſoll ſich zu einer Armee von 15,000 Mann Potizeiſoldaten
aufſchwingen können glaubt das officielle Frankreich wirklich, daß der
alte Spruch kein Geld, kein Schweizer, in Baiern, Belgien und Frank
reich ein überwundener- Standpunkt ſei? Der „Abend-Moniteur“ bringt

ferner eine kleine Bosheit gegen den Wiener Hof, der ſich in Madrid

Banket auf der Bürgermeiſterei nicht geladen.

gegen die Anerkennung Jtaliens auszulaſſen thöricht genug geweſen
und eine Antwort von ODonnell erhalten hat, die zu denjenigen ge
hört welche man nicht hinter den Spiegel -ſteckt. In ſehr anzuglicher
Weiſe hat die Regierung der Königin Jſabellg auf die Oeſterreichiſchen
Vorſtellungen entgegnet, ſie, die Spaniſche Regierung, habe nimmer

zugegeben, daß die Politik ſich ſchließlich von dynaſtiſchen Intereſſen
leiren laſſe, da bei ihr die Intereſſen des Landes von denen der Dy
naſtie keineswegs bedingt ſeien

Cherbourg, d. 16. Aug. Heute Nachmittag 6 Uhr fand das
große Banket Statt das der Marineminiſter den Lords der engliſchen
Admiralität, den franzöſiſchen und engliſchen Admiralen, den Comman-
danten der verſchiedenen Schiffe und den Behörden des Departements
und der Stadt gab Prachtvolle Reden wurden gehalten. Die Offi
ziere der engliſchen Flotte, die kein Oberkommando haben, waren zum

Sie wurden von den
franzöſiſchen Offizieren die nicht Schiſfskommandanten ſind auf der
Magenta, dem Flandre und der Heroine ganz ordentlich traktirt, wobei
ſich die engliſchen Offiziere natürlich die Revanche vorbehielten. Es ſoll
ganz cordial zugegangen haben. Wie auf der Bürgermeiſterei, ſo fehlte
es übrigens auch nicht auf der See an Toaſten, und der Königin
Victoria ſowohl wie dem Kaiſer der Franzoſen und ſeiner Familie wur
den vielfache Hochs dargebracht. Um 10 Uhr das Wetter hatte ſich
wieder etwas aufgeklärt wurde das Feuerwerk abgebrannt. Der
Marineminiſter und ſeine Gäſte ſchauten demſelben von einer Tribüne zu.
Die Stadt war glänzend erleuchtet, aber die Rhede lag ganz dunkel
da nur hier und da brannten einige Signale, nämlich die der Schiffe.
Nur von Zeit zu Zeit wurde es auf der See hell das Licht des elek-

triſchen Feuers nämlich, das man auf der See angezündet hatte, warf
ſeine Strahlen über dieſelbe
ziemlich bunte Menge, in der man neben feinen pariſer Damen Ma-

troſen, normänniſche Bauernburſchen und Mädchen, ſo wie pariſer „Co
codes“ erkennen konnte.
Bomben, Raketen und dergleichen, dann kamen Sonnen und das un

ünd bis aufs Ufer hin und erleuchtete eine

Das Feuerwerk begann wie gewöhnlich, mit

vermeidliche „N.“ mit dem Vive IEmpereur darüber in einem Ruhmes
Sempel.. Alles war verſchwunden und düſter, als plötzlich ein mäch
tiges Bouquet losbrannte Es ſtieg mit Windesſtille nach dem Him-
mel, und da es ſich in der Rhede wieder abſpiegelte, ſo glaubte ein

nwaiver normänniſcher Bauernjüngling, es käme aus der See heraus
Es war ein prächtiger Anblick und man wußte wahrhaftig nicht, wo
hin man ſchauen ſollte: auf die grell erleuchteten Schiffe auf der See,
auf die bunten Uniformen des Marine Miniſters und ſeiner Gäſte, auf
die merkwürdige Menge auf den Ufern und den Bergen oder auf die
ſchönen Schultern und Arme des in Balltoilette verſammelten Frauen
kreiſes des Caſino's. Aber bald war Alles vorbei, und ehe man noch
einen Entſchluß gefaßt hatte, wohin man ſein Augenglas richten ſollte,
war wieder überall ſchwarze Nacht, denn nach dieſem Glanze und die

ſem Feuer ſchien ſelbſt die glänzend erleuchtete Stadt in tiefem Dunkel
zu liegen. Die Vivats und beſonders die Hurrahs waren während
des ganzen Feuerwerkes zahlreich, was auch am Ende natürlich iſt,
denn die Normänner ſehen ſolche Dinge nur ſelten oder nie, und die
Engländer behaupten bei ihnen ſeien die Feuerwerke nicht Mode.
Zeule Morgen war das Welter prachtvoll. Um 2 Uhr beginnen die
Spiele. Bei einem Frühſtücke, das der Commandant des Flandre an

Bord ſeines Schiffes den engliſchen SchiffsCommandanten gab wur
den dort wieder Toaſte auf die Monarchen und auf die Entente cor-
diale ausgebracht. Heute Abend giebt der franzöſiſche Admiral an
Bord der Magenkta ein großes Banket, und morgen findet der große
Ball Statt. Der Saal der Bürgermeiſterei faßt 1500 Perſonen,
2000 wurden aber eingeladen.

Türkei.
Bukareſt d. 11. Auguſt. Die Einführung des Tabackmo

mwopoöls hat in der Hauptſtadt der Walachei eine größere Aufregung
hervorgerufen als ſelbſt der Staatsſtreich des Fürſten Cuſa. Der
Tabäck iſt in dem Orient und in den angrenzenden Ländern kein Luxus
artikel, ſondern ein Bedürfniß, und die ganz ungeheure Vertheuerung
deſſelben welche der Staat durch das Monopol herbeiführt, erbittert
die Einwohner, von denen nur ver kleinſte Theil Antheil an den poli
tiſchen Verhältniſſen nimmt aufs höchſte. Die Einführung dieſer
Steuer iſt daher für den Fürſten Euſa vielleicht gefährlicher und bedeu-
tungsvoller als alle Gewaltmaßregeln gegen die Bojaren, beſonders da
ſeine zahlreichen Feinde dieſe günſtige Gelegenheit, um das Volk aufzu
reizen, nicht verſäumen während ſie geeichzeitig ausſprengen, daß dem
Tabackmonopol noch ein Branntweinmonopol u. ſ. f. folgen werde.
(Ueber die ſpäteren Tumulte in Bukareſt und das Einſchreiten des
Militärs iſt ſchon telegraphiſch berichtet worden.

Alexandriga, d. 6. Aug. Auf Befehl des Vicekönigs wird eine
aus zehn Aerzten beſtehende Sanitäts-Commiſſion nach Ober Aegypten
geſandt werden wo die Cholera wüthet. Das Verbot der Einfuhr
von Gemüſe und Obſt nach Alexandria iſt aufgehoben worden. Doch
werden dieſe Gegenſtände, ehe ſie zum Verkaufe ausgeboten werden
dürfen, einer Uarerſuchung unterworfen, und wenn ſie ſich als unreif
oder verdorben erweiſen, vernichtet. Hier iſt die Cholera, wie es
ſcheint, gänzlich verſchwunden, indem vom 2. bis 5. (incl.) d. Mts.
keine Erkrankung vorgekoinmen iſt. Am 31. Juli und 1. Auguſt ſtar
ben nur fünf Perſonen an der Cholera. Cherif Paſcha hat an den
hieſigen preußiſchen GeneralConſul, Hrn. Theremin, folgendes Schrei
ven gerichtet:

Alexandria, d. 16. Juli. Mein Herr! Die furchtbare Epidemie, von wel
cher Alexandria Und ganz Aegypten heimgeſucht worden iſt, hat alles das zu Tage
treten laſſen, womit Hingebung und Menſchlichkeit die Männer beſeelen konnte, die
in ſo hochherziger Weiſe dem preußiſchen Hoſpitale voiſtehen. Jch ſchätze mich glück
lich, bei dieſer Gelegenheit meine Gefühle des Dankes für die Bemühungen des Vor
ſtandes ausſprechen zu können. Jch ſage den Mitgliedern deſſelben meinen Dank für
die Sorgfalt welche ſie ohne Unterlaß während der ganzen Dauer der Epidemie un
ſeren Kranken haben angedeihen laſſen und bitte ſie, im Namen Sr. Hoheit die
Summe von 7500 Fr. anzunehmen die ſein Edelmuth der Anſtalt anbietet, auf daß
ſie fortfahren möge das zu leiſten, was ſie bis jetzt in ſo ausgezeichneter Weiſe ge
leiſtet hat. Herr Jules Paſtre iſt beauftragt, Jhnen die vorerwähnte Summe einzu
händigen. Genehmigen Sie c. Cherif Paſcha.

Auch in Oamiette, Roſette und den benachbarten Dörfern hat die
Cholera beinahe ganz aufgehört und in den Provinzen Beherag, Sar
bir, Scharkia und Bachalia iſt der Geſundheitszuſtand im Allgemeinen
befriedigend.

Amerika.
Der Cabinetschef des Kaiſers Maximilian, Herr Eloin ſelbſt

iſt nach Waſhington gekommen um das dortige Cabinet dein neuen
Kaiſerreiche geneigter zu machen es iſt ihm doch kurz geſagt worden,
daß er durchaus keine Ausſicht habe, von irgend einem der leitenden
Siaatsmänner einpfangen zu werden. Wenn auch der Präſident John-
ſon ſelbſt einem Kriege mit Mexikv für den Augenblick wenigſtens
äbgeneigt, ſo iſt die öffentliche Meinung in Amerika um ſo mehr
für die ſtricteſte Aufrechthaltung der Monrve Ooctrin. Jenſeits des
Meeres hat die von Napoleon zur ſechſten Großmacht erklärte öffent
liche Meinung noch eine andere Gewalt. In den nordamerikaniſchen
Zeitungen wird dem Präſidenten Johnſon die Alternative geſtellt
entweder abzudanken, oder Krieg gegen das neue Kaiſerthum zu be
ginnen. Doch auch in anderen Gegenden der großen Republik
werden die amerikaniſchen Waffen in Anſpruch genommen. Die Jn
dianer des Weſtens treten derartig feindlich an den Grenzen auf, daß
der Kriegsminiſter es für nöthig befunden hat, ſtarke Truppencorps
abzüſenden. Alle Stämme von Canada herab bis zum Golf haben
ſich gegen die Weißen verbündet. Jn Minneſota, hat der Krieg be
reits ernſtlich begonnen, der natürlich mit der gänzlichen Ausrottung
der Ureinwöhner des Landes endigen wird.

Aus der Provinz Sachſen,
Burg, d. 18. Auguſt Heute Nachmittag gegen 5 Uhr hat

der Gerichtshof in dem Coalitionsproceſſe gegen die Fabrikanten das
Erkenntniß publicirt. Die Angeklagten ſind ſämmtlich freigeſprochen.
Das Erkenniniß nimmt an, daß der Beſchluß der Fabrikanten vom
23. Februar an der Fabrikordnung feſtzuhalten nicht zugleich dahin
gegangen iſt, die Fabrikordnung un rer allen Umſtänden ſelbſt durch
Einſtellung des Gewerbes oder Entlaſſung der Arbeiter durchzuſetzen,
was zum Thatbeſtande des 9. 181 weſentlich gehört, ſondern nur da
hin, von der Fabrikordnung vorläufig nicht abzulaſſen.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten,
Am 18. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 337,2 8,6 N., mäßig bedeckt.

Petersburg 334,9 12,5 ſtitle. bewölkt.
Moskau 329,3 11,6 ſchwagch. bewölkt.

79 Königeberg 334,2 12,4 V. ſtille. wolkig.6 Berlin 333,9 110 8W., ſ. ſhwach. bezogen, trübe.
Torgau 332,7 11,0 8., mäßig vedectt, Regen.
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Wer 44 men altegr. Ulrichsſtraße S
verkauft, um mit ihrem noch in üngeheurer Maſſe vorhandenen Merren- Haleſdern zu räumen, dieſelben zu ſol

Bekanntmachungen.

e a/S.chen Spottpreiſen, daß Jeder, der billig und gut kaufen will, darauf aufmerkſam gemacht wird.

Feinſte Winter Ueberzieher (vorjährige Fagon), die ſonſt 8. 22 Thlr. gekoſtet, jetzt 5- 11 Thlr.
Beinkleider in Sommer und Winterſtoff, echt niederländer Buckskin, von 2 Thlr. an.
Schlafröcke, Knaben Anzüge, Maveloohks, iſjachs, Vaguets, Ronjonrs,

in größter Auswahl! zu ebenfalls ſpottbilligen Preiſen.
Angermann enemanm,

Cipil-Jngenieure in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 9,
neben dem Königl. Kreisgericht,

empfehlen ſich zur Anfertigung von Jeichnungen und Koſtenanſchlägen zu ganzen Fa
brik und Feuerungs-Anlagen, auch von einzelnen Maſchinen und Apparatken
für techniſche Zwecke; vermitteln oder übernehmen unter Garantie die Lieferung von
Maſchinen, Dampfkeſſeln und dergl.; übernehmen ferner die Leitung des Baues und
Jnbetriebſetzung induſtrieller Anlagen, als: Mühlen jeder Art und Größe, Brenne-
reien, Brauereien, Zuckerfabriken Stärkefabriken, Theerſchwelereien,
Paraffin und Mineralölfabriken, Pumpenanlagen, Dampf und Waſſer
leitungen, Dampf und Waſſerheizungen, Transmiſſtonen c. c. und empfehlen
ſich zu kechniſchen Gutachten und Taxen gegen billiges Honorar.

Die Tiſchlermeiſter Sccheangetg G Se e n n

Nach Vorſchrift des Herrn Geheimen Sanitätsrath Profeſſor Dr. Burov
Dieſes Mundwaſſer, welches vorzugsweiſe aus eſſigſaurer Thonerde beſteht und vollS kommen frei von metalliſchen Beimiſchungen iſt entfernt ſofort jeden üblen Geruch de

S Mundes, inſofern derſelbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt oder von hohlen Zäh
nen und Affectionen des Zahnfleiſches abhängig iſt; dient als Reinigungs und Con

ſchützt vor dem Anſetzen des Weinſteins und erhälſervirungsmittel der Zähne,
die weiße Farbe derſelben, ohne die Emaille anzugreifen. Außerdem iſt es ein ſicheres Mit
Stel zur ſchnellen Beſeitigung des Jahnſchmerzes, wenn ſolcher von hohlen und ſtockigen S

Zähnen herrührt.

t

Mit beſonderm Erfolg wird es auch zur Wiederbefeſtigung loſer Zäh
ne, Seorbut und anderer Krankheiten des Zahnfleiſches angewandt. Preis pr. V E. S

Alleiniges Depöt für Halle aS. und Umgegend bei
A. öSsmne, Leipzigerſtraße 5,

Farſfamerie- e Galanteriewaarenhandlung.
Aechtes Wenn e t de Paris rug o Héron 5S.,

Odontime von Mr. J. Felletier,rue Jacob-19. Paris empfiehlt gleichzeitig zum e
Reinigen und Conſerviren der Zähne als vorzügliche Mittel i

Bechniungen, Guitfingen, Wechsel,

Zahnbaſta und ächte

DObige.

Frachtbrieſe, An und
Abmeldungen, Comverts ete. empf. Rerin. an Neue Promenade I0,

zwiſchen der Volksſchule u. Noceo's Etabl:
Auetion in Zörbig.

Am
25. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr

ſoll wegen Aufgabe der Wirrhſchaft in dem Ge
höfte des Oekonom Gottſchalk verſchiedenes
Vieh als: ein 1 jähriges Fohlen (Rappe),
9 Stück Kühe, 1 Kalb, ferner: 2 Ackerwagen,
2 Pflüge, 1. Paar Eggen, 3 Walzen, mehrere
Ketten und verſchiedene andere Ackergeräthſchaf
ten meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

hz h n n n e SCharl. Gaillard's Tanninöl“.
e

J Selten fand ein Mittel gegen das Aus
fallen der Haare eine ſo ungetheilte Aner
kennung wie das „Wannmim öl welches

von Tauſenden mit günſtigem Erfolg ange
wendet wurde und mit Recht daher den an

I dieſem Uebel Leidenden empfohlen werden
kann. HOaſſelbe iſt nur echt zu haben bei
den in der Gebrauchsanweiſung aufgeführten

Fi ſowie in Halle a/S. bei
ö, Leipzigerſtr S

Parfumeries, Galanteriewaarenhandluog.
Charles Geiklavet,

Apotheker und techniſcher Chemiker.

er h
Rurea Ceres in Halle a/S. vermil

telt alle Franco- Aufträge ſolid und prompt.
G.

es Genteh.Sonntag den 20. Auguſt Nach
mittag und Abends

Grosses Militair-Concert,
gegeben vom. Muſtkchor des 27ſten
Jnfanterie-Regiments, unter Leitung
des Herrn Muſikdireetor Menzel.
Anfang Uhr Nachmittag und

7 Uhr Abends.
Entrée à Perſon 2

Sommertheater in der Weintraube.
Sonntag den 20. Auguſt 1865: Eigen-

ſinn, oder Gott ſei Dank der Tiſch
iſt gedeckt Luſtſpiel in 1 Akt von Bene
dix. Hierauf: Engliſch Luſtſpiel in 1 Akt
von Görner. Zum Schluß: Eine Berli
ner Bonne, oder: Juſtehen in Witte
känd, Pöſſe mit Geſang in 1 Akt von Pohl,
Muſik von Conradi.

Bad ittekind.
Heute Sonntag den 20. Auguſt

omcorsh.
J E. John.Lager fertiger Grabmonumente, Kreu

ze, Kiſſen, Leichenſteine, Grabgitter,
Winfaſſetrgen in Marmor, Sandſtein, Eiſen
rc. große Auswahl hält E. Landmann jun.,
Bildhauer, Halle, große Brauhausgaſſe 9.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

wozu freundlichſt einladet

Line neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
in Mötz lich Nr. 17.

Theater in Lauchſtädt
Sonntag den 29. Auguſt 1865 auf vielſetti

Die ſchöne Müllerin,ges Verlangen
oder Die Mühle zu Marly, Luſtſpiel
in 2 Akten von L. Schneider. Hierauf
Die Verlobung bei der Laterne, o

zmiſche Oper in 1 Akt. von J. Offenbach

Multer's Belevue.
Sonntag den 20. Auguſt Oomcert.
Anfang 3 u. 7 Uhr. Hofmann.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Dönitz Salon zu Trebnitz.
Sonntag den 20. Auguſt

Grosse Sofréee mune Ha.
Anfang 6 Uhr.

Das Nähere durch Programms.
Hierzu ladet freundlichſt ein

der Deelamatsren- Verein zu Cönnern

Breybergs Garten.Montag den 21. Auguſt
Sommerfeſt

der Hall. Volksliedertafel
der Vorſtand.

Anfang Abends 6 Uhr.
(Bei ungünſtigem Wetter im Saale).

Felenburg-Keller.

Anfang Uhr. Hoffmann.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute ſchenkte uns Gott einen kräftigen
Jungen

Halle, den 20. Auguſt 1865.
Ober Poſtſecretair Harzmann und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr wurde uns ein

munterer Junge geboren.
Halle den 18. Auguſt 1865.

Julius Herbſt und Frau
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag Uhr wurde meine liebe
Frau Pauline geb. Jache aus Wörmlitz
von einem kräftigen Jungen glücklich entbunden

Obermaßfeld bei Meiningen,
den 16. Auguſt 1865.

S. Hoffmann Mühlenbeſitzer.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner älteſten Tochter
Agnes mit Herrn H. Jedel und desgleichen
meiner jüngſten Tochter Sophie mirt Herrn
F. Brocke beehren ſich Freunden und Be
kannten nur auf dieſe Art ergebenſt anzuzeigen.

Rieſtädt. F. Creutzberg nebſt Frau.

Agnes Creutzberg,
Herrmann Jedel,

Sophie Creutzberg,
Franz Brocke,

Verlobte
Rieſtädt. Rothenſchirmbach.

Schloß Heldrungen.

Baglans
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Erſte Beilage zu 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 30. Auguſt 1865.

Telegraphiſche Depeſchen
Gaſtein, d. 18. Auguſt, Vorm. (Dr. J.) Herr v. Bismarck

iſt mit dem hierhergekommenen großbritanniſchen Botſchafter in Berlin,
Lord Napier, heute Morgen hier abgereiſt und hat ſich nach Salzburg
Wwegeben, wo heute auch noch Graf Mensdorff eintrifft. Morgen begiebt
ſich der König von Preußen nach Salzburg. Die Verſtändigung zwi
ſchen Oeſterreich und Preugtzen iſt vollzogen. Frhr. v. Beuſt ſpeiſte

geſtern mit Lord Napier bei Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen.
Wien, d. 18. Auguſt. Die „Neue freie Preſſe“ bringt folgende

WGerüchte: Die Deutſchen Großmächte hätten ſich über einen die defi
nitive Conſtituirung der Herzogthümer betreffenden Antrag geeinigt,
welcher ſeiner Zeit von den beiden Mächten gemeinſchaftlich am Bunde
eingebracht werden ſolle. Es ſeien die Feſtſtellungen in Gaſtein erſt
erfolgt, nachdem man die Ueberzeugung gewonnen habe, daß der bezüg
liche Antrag die Mehrheit des Bundes für ſich haben werde. Der An
trag ſolle auch bedeutende Modificationen der Bundeskriegsverfaſſung,
in gewiſſem Sinne ſogar eine Reviſion der ganzen Bundesverfaſſung

nvoloiren. Ferner heißt es in der Meldung des Wiener Blattes, es
ſei ein Congreß Deutſcher Fürſten in Ausſicht genommen, welcher even
tuell in Berlin zuſammentreten und ſich mit der Feſtſtellung einer
neuen Bundes Kriegsverfaſſung für den Deutſchen Bund beſchäfti

gen werde.
Stuttgart, d. 18. Auguſt. Die Kammer der Abgeordneten ge

nehmigte in heutiger Sitzung mit 71 gegen 2 Stimmen den Haupt
finanzetat für die Jahre 1864 bis 1867. Jm weiteren Verlauf der
heutigen Sitzung beſchloß die Kammer der Abgeordneten die Regierung
zu erſuchen, die mit den nationalen Intereſſen im Einklange ſtehenden
Mittel anzuwenden, um eine Gleichſtellung des Zollvereins mit den
meiſtbegünſtigten Nationen im Handelsverkehr mit dem Königreiche

Jtalien zu erwirken. Der Miniſter des Aeußern Freiherr v. Varn
büler erklärte, ſich nicht widerſetzen zu wollen. Später erfolgte der

Schluß des Landtages durch den Miniſter des Jnnern.
Bern, d. 18. Auguſt. Zuverläſſigen Berichten zufolge wird das

Franzöſiſche Kaiſerpaar einen kurzen Beſuch in Arenenberg machen.
Florenz, d. 18. Auguſt. Ein Rundſchreiben des Miniſters des

Innern weiſt die Präfecten an, ſich jeder Einmiſchung in die politiſchen
Wahlen zu enthalten und den Parteien volle Freiheit zu laſſen, ihre
Meinung kundzugeben. Die Miniſter des Jnnern und des Handels

beſuchten die Hoſpitäler von Ancona; der Miniſter des Handels reiſt
von da nach Brindiſt weiter, um die daſelbſt behufs der Austrocknung
der Sümpfe unternommenen Arbeiten zu inſpiziren.

Paris, d. 18. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben ihren
Ausflug vom Lager bei Chalons nach Mühlhauſen bis Straßburg aus

edehnt. Der „Moniteur“ meldet, daß dieſelben in Straßburg geſtern
bend eintrafen und ihnen ein begeiſterter Empfang zu Theil ward.

London, d. 18. Auguſt. Die mit dem Dampfer „Scotia“ über
brachten politiſchen Nachrichten aus NewYork vom 8. d. M., Abends,
melden Folgendes Präſident John ſon iſt vollkommen wiederhergeſtellt.
Die Regierung hat an die Truppen in Texas den Befehl erlaſſen, in
dem mexikaniſchen Konflikt die ſtrengſte Neutralität zu beobachten. Die
farbigen Regimenter ſind in die Hauptpunkte im Innern von Südka
rolina in Garniſon gelegt. In Charleſton iſt zwiſchen den bürgerlichen
und militäriſchen Behörden ein Konflikt ausgebrochen.

Vermiſchtes.
Der „Staats Anzeiger“ enthält folgenden Erlaß an ſämmtliche

Königl. EiſenbahnDirektionen und Eiſenbahn Commiſſariate, die Königl.

die Königl. Commiſſion für den Bau der Bahn von Höppens nach
Oldenburg zu Oldenburg

Da die Cholera nach den Zeitungsnachrichten immer weiter nach Norden rückt
und ſich erfahrungsmäßig oft mit großen Sprüngen fortpflanzt, meiſt aber da mit
beſonderer Heftigkeit auftritt, wo viele Menſchen auf verhältnißmäßig kleinem Raume
in engen Wohnungen Arbeiterhäuſern oder Baracken zuſammengedrängt ſind, ſo wird
die königliche Direktion angewieſen überall da, wo innerhalb ihres Geſchäftsbereiches
die letztgenannte Vorausſetzung zutrifft, alſo insbeſondere bei umfaſſenderen Bauten,
mit beſonderer Sorgfalt auf den Geſundheitszuſtand der Arbeiter zu achten und bei
Zeiten unter Zuziehung der betreffenden Bahnarzte, reſp. Kreisphyſici, ſolche Maßre
geln einzuleiten welche geeignet ſind, dem Entſtehen und Umſichgreifen anſteckender
oder endemiſcher Krankheiken vorzubeugen. Dahin gehört vor Allem außer der geeig
neten Belehrung der Arbeiter ſelbſt durch die denſelben zunächſtſtehenden Organe der
königlichen Direktion, die Sorge für hinlängliche, mindeſtens aber gut ventilirte Woh
nungs und Schlafräume, geſunde Nahrungsmittel und unverdorbenes Trinkwaſſer,
Desinficirung der etwa vorhandenen größeren Latrinen, ferner die zeitige Fürſorge
für geeignete event. einzurichtende Lazareth Lokale und ausreichende ärztliche, wie ſon
ſtige Krankenpflege. Wie weit ſchon ſetzt bezüglich der drei letztgenannten Punkte vor
zugehen muß ich dem Ermeſſen der königlichen Direktion überlaſſen indeſſen werden
auch hier mindeſtens einleitende Schritte nicht zu verabſäumen ſein. Insbeſondere
wird aber darauf zu achten ſein, daß nicht etwa die erſten Fälle von Cholera oder an
deren anſteckenden und endemiſchen Krankheiten unter den Arbeitern vertuſcht werden,
da nur dann, wenn zeitig eingeſchritten wird, ein günſtiger Erfolg von den zu ergrei
fenden Maßregeln zu erwarten iſt. Ueber das Veranlaßte erwarte ich binnen drei
Wochen Bericht. Haus Tornow, den 16. Auguſt 1865. Der Miniſter für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. gez. Graf v. Jtzenplitz.

T Die Curgäſte des Bades Peiden in Graubündten ſind am
28. Juli Zeuge einer ſeltenen Naturerſcheinung geweſen. Abends 4
Uhr hörten ſie weit oben
dem ſich in der Richtung des Duoinertobels ein fürchterlicher Platzregen
entlud, trat das Heulen immer näher. Siehe, da ſchreitet aus der
ſchauerlichen Duvinerſchlucht ein Berg von Scheitergeſchiebe und Waſ
ſer langſam und groß heran an den Glenner, denſelben mit Leichtigkeit
überſchreitend und das dahinterliegende ſchöne Badgut verwültend. Hie
Badgebäulichkeiten blieben übrigens unbeſchäoigt. Nur iſt der durch

Commiſſion für den Bau der Schleſiſchen Gebirgsbahn zu Görlitz, und

im Gebirge ein eigenthümliches Heulen. Jn

die Rüfe aufgeſtaute Glenner durch eine Oeffnung in die Badezimmer
gedrungen und hat ſelbige bis zum Sinken des Waſſerſpiegels unbrauch
bar gemacht.

Aus Mähr.Weiskirchen, d. 12. Auguſt, wird Wiener
Blättern geſchrieben Vor einigen Tagen fand hier ein gewiſſer Kralik
auf ſeltſame Weiſe ſeinen Tod. Derſelbe war am 10. d. um 4 Uhr
Morgens wie gewöhnlich nach Teplitz gegangen, um für mehrere Her
ren die beſtellte Anzahl Flaſchen mit der Teplitzer Mineralquelle zu
füllen und zu überbringen. Bereits hatte er drei Flaſchen gefüllt und
wollte eben zur Füllung der vierten ſchreiten, als er mit dem Geſichte
dem Waſſerſpiegel zugeneigt, mit den Füßen abrutſchend, entſeelt um
fiel. Das aus der Quelle am frühen Morgen ſtets reichlicher als
ſonſt aufſteigende kohlenſaure Gas hatte ihn getödtet, wie es auch durch
das ärztliche Gutachten ſicher geſtellt iſt.

Schwetzingen (Baden), d. 16. Auguſt. Jm Schwetzinger
Schloßgarten wurde dieſer Tage das Bruſtbild Melanchthons von
ſeiner Standſäule herabgeſtürzt und zertrümmert. Es iſt leider zu ver
muthen, daß religiöſer Fanatismus die Urſache davon geweſen.

[Die Pilger nach Mecca.] Das Unglück ſucht in dieſem
Jahre die gläubigen Mohamedaner in furchtbarer Weiſe auf ihrer Wall
fahrt nach Mecca heim. Wie viel Tauſende von ihnen bereits der
Cholera erlagen, welche entſetzlichen Qualen ſie erleiden mußten, da
keine Stadt, kein Dorf aus Furcht vor Anſteckung ſie zulaſſen wollte,
das iſt wiederholentlich berichtet. Nun ſind dieſe Unglücklichen noch
von einem neuen Elend betroffen worden. Jn einem Berichte aus
Bagdad vom 28. Juni lieſt man: Eine betrübende Kunde erhalten wir
aus Mecca: eine große Zahl von Pilgern verließ die heilige Stadt, um
in ihre Heimath zurückzukehren. Da erhob ſich der Samum, der Staub
wirbelte auf und verhüllte Alles Die Mühſeligkeit, der Hunger, der
äußerſte Mangel am Allernothwendigſten bei der Mehrzahl dieſer Pil
ger führten eine Epidemie herbei, die noch neben der Cholera wüthete,
von dieſer jedoch völlig verſchieden war. Jnnerhalb weniger Tage ſtar
ben einige Tauſend Menſchen an dieſem Hungertyphus in der Wüſte
Wo nur ein Brett, eine Latte, irgend brauchbares Holz aufzutreiben

das wurde verwendet, um nothdürftig Särge daraus zuſammen
zuſetzen.
den nächſten Schluchten begraben.

Auf der Jnſel Formoſa in der Stadt Mauca, vierzehn See
meilen von der Mündung des Tamſui-Fluſſes entfernt, wurde am 26.
Mai ein ſehr ſtarkes Erdbeben verſpürt, deſſen Erſchütterungskreis ſich
bis Amoy und Hongkong ausdehnte. Selbſt auf den vor Anker liegen
den Schiffen und am Bord des Barkſchiffes Japan, welches ſich mehrere
Meilen weit von der Küſte in See befand, wurden die Stöße ſo arg
verſpürt, daß der Capitän des letztgenannten Schiffes einen Moment
lang glaubte, ſein Schiff ſei auf eine Sandbank gerathen. Die einhei
miſche Bevölkerung benahm ſich äußerſt gleichgültig und war von der
ſeltſamen Erſcheinung eher freudig überraſcht, als darüber beſtürzt.
Einige bezeichneten dieſelbe als Vorbote eines nahen Krieges, während
Andere das geheimnißvolle unterirdiſche Getöſe dem Gotte Sſchoß zu
ſchrieben, welcher, wie ſie in ihrer Einfalt meinten, wahrſcheinlich auf
einer Jnſpektionsreiſe durch die untern Regionen begriffen ſei.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. Auguſt.

Dem Vernehmen nach ſoll heute die Bahnſtrecke von Halle
nach Eisleben von Seiten des Königl. EiſenbahnCommiſſariats abge
nommen werden, und wird es davon abhängen, ob die Strecke bis zum
1. September dem öffentlichen Verkehre übergeben werden kann.

Geſetz Sammlung
Das am 12. Auguſt ausgegebene 36. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6143. die Convention zwiſchen Preußen Baden Belgien, Dänemark, Spanien,
Frankreich, dem Großherzogthuin Heſſen dem Königreich Jtalien, den Niederlanden,
der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft und Württemberg, betreffend die Linderung des
Looſes der im Felddienſte verwundeten Militärperſonen. Vom 22. Auguſt 1861; unter

Nr. 6144. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juni 1865, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Sensburg in Bezug auf den Bau und die
Unterhaltung einer KreisChauſſee von Nikolaiken bis zur Lötzener Kreisgrenze in der
Richtung auf Rhein, im Regierungsbezirk Gumbinnen unter

Nr. 6145. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Kreis Obligationen des Sensburger Kreiſes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom
Juni 1865 und unter

Nr. 6146. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der Ab
änderung des Statuts der Aectiengeſellſchaft für Bergbau, Blei und Zink Fabrikation
zu Stolberg und in Weſtfalen. Vom 30. Juli 1865.

Marktberichte.
Magdeburg den 18. Auguſt. Weizen 57— 55 pro Scheffel 84 23. Roggen

Gerſte Hafer 27 26 pro Scheffel 50 Kartoffelſpiritus,
8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen, den 18. Auguſt. Weizen 2 e bis 2 48 I2 Roggen
1 22 r bis 2 Gerſte 1 10 bis 1 18 Vafer 1bis 1 5 Rüböl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 18

Berlin den 18. Auguſt. Wekzen loco 47—65 4 nach Qualität, gelb uckerm.
62 ab Bahn bez. Roggen loco defekter 41 ab Bahn bez. 81 82pfd.

ab Bahn bez. 80 81pfd. Kleinigkeiten 43 44 ab Kahn be 81 83pfd.
43 in Kahnladungen bez., neuer 41 bez. ſchwimmend im Kanal 81
82pfd. 435 bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 4 beh. Sept. Oct. 44 43
T bez. u. G., Br. Oct. Nov. 45 e e bez. u. G., Br.
Novbr. Decbr. 46 e bez. u. Br. G. Früh e bez.Mat Juni 48 e bez. Geſſte, groſe nd kleine 28— 31 pr. 175 wilde

H er loco 23—27 ſchleſ. 24 fein desgl. 26 27 po mmer ſche
26 wartheb ucher 24 be pr. Aug. Sept. 25 bez. Seot. Oct. 247
25 bez. Oet. No. 2 be No. Dec. 2 25 ber Früh 25
bez. Erbſen Kochwaare 90 06 Sulterwagte 47—50 Mi tel.vaate 43

Die meiſten Leichen jedoch wurden in Tücher gehüllt und in



ab Bahn bez. Räbs! locoII Oct. 13 vez u Br l loco 13 Br. Aug. u. Au. Br., Oct. Nov. 182 bez ug. Sept. 13/ Sept.e a Lein s Floee e e pr. S rs, d. 18. Aug. Weizen und Roggen unverändert fI Dec. i be pr. Aug. Aug. Sept. Sept. De ritus loco z S ndert feſt und ruhig. Oexl bez. u. G., J Br. Sept. Oct. Oct. Nov. u. Nov. Liverpool, den 1 g. OelWege n e Roggen e e n. n er e r e dc n e eleel k d ulen gegen ſich Preiſe für Termine z a middling Dhollerah 109,, Veigal olleräh 13 lS lich behauptet. A g Dhollerah 109,, Bengal 79 middling Fairder die Stimmung m geſtrigen Schlußpreiſen gebandelt befeſti n ptet. An e Pernam 17/,, Oomra uworin auch zu eher beſſe in fich namentlich Abgeber ne et ſich allmälig wie Waſſerſtand der Saale bei a
Lafer ocs relohaltent e ourſen ein guter Umſatz ſtattfand p 57 Sichten knapp, 11 Zoll, am 19. Auguſt Morge Halle am 18. Auguſt Abends am UntJ Verkehr fortdauernd l Termine feſt und etwas beſſer b gekünd. 8000 Ctnr. Wafſerſtand gens am Unterpegel 4 Fuß 11 nterpegel 4 Fußuſtlos Käufe ſer bezahlt. In Rüböl bleibt der Saale bei W Zoll. I uiordaß von einer Veränder r, ſo wie Abgeber bleiben glei ü eibt der 18. Auguſt Morgens 1 Zoll eißenfels am 17. A bI e eng et an ars in den Preiſen nichts zu bericht gleich zurückhaltend, ſo W oll. Auguſt Abends 2 Zoll err richten iſt. F aſſerſtand z am20 o en en n en e den Weh ſt W der Elbe bei Magdeburg den 18. Auguſt am ne 5
h See nen. Der Lertehr wer wenlg velett, nter d. land der Elbe bei Dresd n Man aau, d. 18. unter 0. en am rWeizen weißer en wert pr. 8000 pCt. Tralles 145 Br. 18. Auguſt Mittags 1 Elle 9 on fene n e 6070 Roggen i Werte a Egiſfabrtsnaghrich hen

8 a
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n re rühi. 66 67 bez. u. Br. Reg e u 63 Br. Sept. Oct. 632/ Fr. ufwärts: Am 18. Auguſt paſſirten beladenen Kähne. neru re et et e z Seht en Sat Suano, d. Hanburg n. Hat ein
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145 F. Hertel t Auguſt. W. Baumeier, S

meier, des desgl. A. Göhre, desgl. aumeier, Salz, v. Schönebeck n. B 9
g Fr. Andr e A. Trimple erlin. HaBerliner Fonds und Geld C eae, Cichorienbrocken, v. Buckau n Zelltn en

I Fonds Courſe »Cours. Berliner Börſe vom 18I Krenwihige Anlethe e Brief. Geld. e gf. Brief. Geld F. Auguſt 1865. g
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re e Slh (Eoſeleb i r Jndu 5 mi 4
Berl. Stadt Oblig. S ihr on d en Pr. 57 56 Chüringer conv. üiſton h e uſtrieActien.do. der s v. do s de Sekte h r Hoerder Hüttenwerk 5 116: 8-Schuldverſchrelbung der t do. III. Serie conv. 90 Ninerva 5 a u ll 6erl. Kaufmannſchaft s 103 We rorß W do. IV. Serie tag Doſe v. Eiſenbahnbed. 5 a 34 10-

Sert eben kein Zinsſatz notirt iß ilh. (CoſelOderberg) 4 885 10 W eſſauer Kont. HGas 5 1656 Z.g Pfanbbrtefe. rben uſancemaäßtg 4 pt. berechnet. do. I. Emtſſton b 88 r Holzw. Neu 154

Kur und Neumärkiſche 3 86 L i 100Shpreußiſche u Prior. Oblig. Ausländ. Eiſenbahn. Stamm Actien. et 86
383 AachenDü Div.do. 3 4 2 92 üſſeldorfer 5 4 9 1

S do. o 90 1862. Ausländiſche verkr. e Mat Se ehe mee e J nPoſenſche 4 355 ach en Maſtrichrer e Lobaugittau 3 Bremer San Bank 4 83 Rüe e Berg. Märtt Emiſſion s Ludwigsb. Bexb. 39 Coburger Creditbant 118 117 2

e do. r A. u. G. 74 12 eſſauer Credit 8Schleſiſche 31 90 7 Serie vom 3 Megkllenburger 9 128 Deſſe 4 3 24 54 SS 3 ſauer Land lWeſtpreußiſche 31 e Je v e 25 gar s 83 822 Nrdb. e 77 Genfer Grenedo. 92 4 do t. B. (3 83 82 Oeſtr. r. Staatsb. 5 (5 11 a Gerger Bank 4 42 ao. nene W e en e r o PFcothaer Privatbank 102 100d Da e erie o bahn Lomb. l Hannoverſche Bank 7 192 Ein
Rentenbriefe. pe üſſ.-Elberſf. Pr. Oſtyr Sob. St. P. 5 131. Fipstger Eredith r sKur o. do. II. Serie 4 Ruſfiſche Eiſ 5 90 Luxemb a 4 85 ine Aeumirkichen 96 959. (ortm. -Seett) wVeſtbahn hen 5 81 805 Nennen e i meee e. vo I. Serie 90 W m.) 5 75 2 r Creditbank 4 102oſenſche 4 8 BerlinA Serie 4 991 arſchau Wien 79 Norddeutſche Bank 4 20 nenHreußiſche a 35 245 nAnhalter BerlinGörlitz 67 Oeſterreichiſcher Eredt wer
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4Oel Bekanntmachungen.
Höchſt vortheilhafter Grundſtücks

Verkauf.
In einem nahe bei Leipzig (Omnibusſta

tion) belegenen großen Ort iſt veränderungshal
ber ein ſchönes Haus mit 2 Höfen an der Haupt
ſtraße gelegen, 4 Acker Feld und 1 großer
Garten, circa 1 Acker enthaltend, billig mit
nur 2000 Anzahlung ſchleunigſt zu verkau
fen. Die Kaufgelder bleiben feſt zu 4. ſte
hen. Das Grundſtück rentirt mindeſtens 7
netto. Ein ausgezeichneter Kauf für einen Gärt
ner oder Bäcker, da in dieſem großen Ort nur
ein Bäcker iſt. Auch eignet ſich dieſer große
Garten zu einem Kuchen, Milch und Kaffee
garten. Mit dieſem Verkauf iſt beauftragt und
giebt nähere Auskunft J. G. Fiedler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Zuchtvich- Auction.
Jch habe mich entſchloſſen, die hieſigen Voll

blutZuchten von Shorthorn Rindvieh u. South
downSchafen bis auf wenige zum eigenen Be
darf zurückzubehaltende Thiere am

Dienstag den 26. Septbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr

auctionsweiſe zu verkaufen.
Zum Verkauf gelangen ungefähr

50 ſprungfähige Southdown Böcke,
60 acht Monate alte Bock Lämmer,

100 SouthdownMutterSchafe,
50 acht Monate alte Southdown Mutter

Lämmer,
8—10 ShorthornBullen verſchiedenen Alters,
6— 8 ShorthornKühe in Milch oder tragend,

1012 ShorthornFärſen und Kuhkälber,
ſowie eine Anzahl Halbblut Thiere aus
milchreichen Müttern von einem Shor-
thornBullen.

Vor der Auction wird keines dieſer Thiere
verkauft, ſie werden ſämmtlich zu Minimalprei
ſen angeſetzt und für jedes höhere Gebot ohne
Rückkauf zugeſchlagen.

Vom 10. Aug. an werden ſpezielle Verzeich
niſſe auf Verlangen verſandt.

Drehſa b. Pommritz, an d. Dresden Gör
litzer Eiſenbahn, im Juli 1865.

von Magnus.
Ein ausgezeichnetes größeres Landgut
in der allervortheilhafteſten Lage nahe bei Leip
zig, direkt an einer der erſten Eiſenbahnſtatio
nen, ſoll Erbtheilungshalber ſehr billig verkauft
werden, jedoch nur, wenn der Käufer ſogleich

14,000 anzahlen kann. Wer in der Lage
iſt, dieſen Augenblick benutzen zu können, wird
der Beſitzer eines ſchönen Gutes, deſſen Boden
werth durch beſonders günſtige Conjuncturen im
raſchen Steigen begriffen iſt. Näheres auf fran
kirte Briefe bei

H. G. Hohl in Leipzig.

e n eLeipziger Feuerversicherungs- Ansgtalt,
gegründet im Jahre 1819.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,
Waaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe Vieh und
Erntefrüchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und
zu den billigſten Prämien Sätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilen unentgeldlich
Robert Korn in Halle a/S. gr. Schlamm Nr. 10a,
Gustav oritz 9 gr. Steinſtraßen u. Promenaden-Ecke,
W. Barth Güebſichenstefm.

PF asehimen verbeſſerter Conſtruction in Holz und
Eiſen (II Reihen 6 Fuß breit 147 R 6 das Vorderſteuer den Hinter
wagen bis zum rechten Winkel unterfahrend. n erverthef-
IE verſchiedener Conſtruction, I 'sche Renate
hebefüse, Schleppharken erde-rwechen, Hackmmaschimen, Bingelwal-
zen und W'alzen rin 100 Pfd. 4 Thlr., ge-
achte ren an 22 200 (10 e 1825 Er 35 empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen

e. Ticrer d. Bahnhöfen.
Zu jetziger Jagdſaiſon empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Jagd

taſchen, Schrotbeutel, Pulverhörner, Jagdflaſchen mit und ohne Becher,
Gewehrriemen, Hundepeitſchen, Hundehalsbänder, Hundeleinen, Zünd-
hutaufſetzer u. ſ. w. O. Weylan el gr. Klausſtraße 4.
Die Asphalt-Röhren- und Dachpappen- Fabrik

Mecdaille Medaillenen r1865. empfiehlt ihre auf Patentmaſchinen angefertigten Röhren von 7 Fuß Länge, I864.
2 24 Zoll Durchmeſſer in L. engl. Maß, für Waſſerleitungen u. Pumpenwerke unter
Garantie von 15 Atmoſph. oder 500 Fuß Waſſerſäule, ferner zu Gas Telegraphen-,
Soolwaſſer, Abfluſz, Siel-, Wind- und Wetterleitungen. AsphaltDach
pappe in Rollen von 24 bis 50 Fuß Länge und 3 Fuß Breite rheink. Maß. Prima 3. 6
Secunda 2. 21 z. pr. Ruthe von 144 (Fuß.

Proſpecte und Atteſte auf Wunſch franco. Geeignete Vertreter mit guten Referenzen ge
ſucht. Asphalt-Röhren und Dachpappen nach dem Jollverband ſind zollfrei.
re La. 4000 B. AsphaltDachpappen, dem deutſchen Schützen- Co

mité in Bremen leihweiſe überlaſſen, ſind preiswürdig zu ver
kaufen. F. August Ape, Gerant.

CompagnonGeſuch.
Für ein rentables Fabrikgeſchäft der Provinz

Eiſerne Bettſtellen
Sachſen wird zur Erweiterung des Geſchäfts

Ed. DOhrlepp, Schloſſermſtr.,
gr. Brauhausgaſſe 29.

ein Theilnehmer mit einem Einlage:- Kapital von See e10 12,000 geſucht. Geſällige Offerten
beliebe man unter Chiffre T. Z. 185 zur Wei
terbeförderung an Hrn. Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. gelangen zu laſſen.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann ſogleich oder

zu Oſtern k. J. in meiner Brauerei placirt

bei

Dr. Werner wurde 141 Jahre
und ſeine Nachkommen ſämmtlich über 100
Jahre alt. Auch jeder andere Menſch
kann durch
Dr. Werners Wegweiſer für alle Kranke“,

zu gleichem Alter gelangen, wenn er den
werden. Carl Reinhold gen Gebrauch d ſberxreſſetWettin. Brauerei Beſitzer. ſhwebſen ch der unübertreffliche

Lebenseſſenz in geſun
Zimmergeſellen finden dauernde Arbeit

beim Zimmermeiſter C. Traue.
Holleben, den 15. Auguſt 1865.
Ein Burſche, wenn auch unbemittelt, kann

ohne Lehrgeld bei freier Station die Delikateſ
ſen Handlung erlernen. Hauptbedingung iſt,
daß derſelbe von anſtändiger Familie, ehrlich iſt
und gut rechnet und ſchreibt. Von wem? ſagt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Geſucht wird ein alleinſtehendes altliches
Frauenzimmer zur Führung einer ganz kleinen
Wirthſchaft. Meldung bei Madame Lindner,
Hauseigenthümerin, Kutſchgaſſe Nr. 3.

Kupferſchmiede, Schloſſer, Klempner, welche
auf leichte Schwarzblecharbeit geübt ſind, ſowie
tüchtige Keſſelſchmiede und Schmiede finden bei
gutem Lohn und Akkordarbeit dauernde Beſchäf
tigung in der Dampftkeſſelfabrik von

F. Schmidt.
Junge Töchter auswärtiger Eltern finden

Penſion in der Familie eines Paſtors emer. in
Halle. Es kann denſelben auf Wunſch Unter
richt ſowohl in allen Unterrichtsgegenſtänden, als
auch in weiblichen Handarbeiten ertheilt wer
den. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Wegen Umbau einer Glaſurmühle ſteht ein
ſtehendes Vorgelege zum Verkauf, welches jetzt
noch im Betriebe zu ſehen iſt; daſſelbe beſteht
in einer ſchmiedeeiſernen ſtehenden Welle mit
großem Stirnrade, acht Müthlengetrieben mit
Mühleiſen, einem coniſchen Rädervorgelege und
gußeiſernen Lagerkränzen, alles in gutem Stan
de. Ferner ſteht eine ſchon gebrauchte Brük
kenwaage von ca. 350 Etr. Tragkraft zum Ver
kauf und erfährt man das Nähere durch An
germann S Venemann in Halle a,S.,
kl. Steinſtr. 9, neben dem Königl. Kreisgericht.

Ein Landgut bei Halle mit 90 M.

den Dagen und bei allen Krankheiten ken
nen lernt. Man bekommt dieſes Buch in
allen Buchhandlungen für 6 n und ſei

dem iſt es allen Menſchen möglich, ſich in
lieber Krankheit zu heilen und eben ſo alt zu
werden wie der Hausbeſitzer Vietz in Li

tau, welcher vor Kurzem 132 Jahre
alt ſtarb.

zum Weizenkälken bei Melinbold e Co.

Morgen beſten Feldes und inck. 6 M. Morgen
Saal- Wieſen, guten Gebäuden, vollſtändigem
Inventar und Erndte, ſoll Familienverhältniſſe
halber preiswerth ſofort verkauft und übergeben

werden durch J. G. Fiedler in Halle
a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Für Oekonomen.
Den Herren Oekonomen empfehle ich meine

rühmlichſt bekannten und oft prämiirten Getrei
dereinigungs Maſchinen ſowohl zum Handdruſch
als zur Dreſchmaſchine zu feſten Preiſen zu
32 Und 28

Theodor Hoſfmann,
Maſchinenbauer in Brehna

Eiſerne Bettſtellen,
mit und ohne Sprungfeder Matratzen, ſtets vor
räthig bei J. Scheufler in Bad Köſen a/S.

Weidefette Hammel u. Schafe.
200 Stück gehütet auf den Fluren der

Rittergüter 3ſchepkau und Reuden ver
kauft das Rittergut 3ſchepkau bei Zörbig,
Eiſenbahnſtation Stumsdorf u. Bitterfeld.

Bruchbandagen bei W. Lanmges Söhne

Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe
verkauft Kleinlauchſtädt Nr. 11.



Berliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Gegründet im Jahre 18356; ActienCapital 1,000,000 Thaler.

Jm Jahre 1864, dem 28. GeſchäftsJahr der Geſellſchaft, wurden 879 neue Verſicherungen mit 1,041,800 Thalern abgeſchloſſen
und 249 Perſonen mit 317,200 Thalern als verſtorben angemeldet.

Die Zinſen und Prämien Einnahme von 1864 betrug 607,823 Thaler, der Verſicherungs- Beſtand am Schluſſe
9892 Perſonen mit Zwölf Millionen 525,7600 Thalern, mit einer GeſammtReſerve von 2,817,618 Thalern.

Unvertheilte Ueberſchüſſe der letzten fünf Jahre 459,646 Thaler, Geſammt Fonds 4,277,264 Thaler.
Dividende der Verſicherten für 1860. 17 Procent.
Der ausführliche GeſchäftsBericht pro 1864 kann in unſerm Bureau, ſowie bei ſämmtlichen Herren Agenten in Empfang genommen werden.
Berlin, den 141. Mai 1865.

Direction der Berliniſchen Lebens Verſichernngs- Geſellſchaft.
E. Baudouin. Broſe. v. Bülow.

Directoren.
v. Magnus.

Buſſe.
J General- Agent.

Vorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnißz, mit dem ergebenen Bemerken, daß der Geſchäfts Bericht des Jahres
1864 bei mir unentgeltlich ausgegeben wird und Anträge auf Verſtcherungen von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden.

Halle den 15. Auguſt 1865. Dhrenberg,
Haupt Agent der Berliniſchen Lebens VerſicherungsGeſellſchaft,

zugleich im Namen der übrigen Herren Agenten der Geſellſchaft.

des Jahres

Von höchſten Medieinalſtellen
approbirt, chemiſch geprüft und be

ſtens empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, vorm.
Profeſſor der Phyſik und Chemie an der Uni
verſität Erlangen, Kreis und Stadtgerichts
Phyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis,
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medi
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renommir

ten Aerzten und Chemikern.
W
oder feinſte flüſſige Doilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 28 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
vlühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen, Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne. Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Mailländischer Haarbal-
sam zu 15 und 9 Bau de Mille
Neurs zu 5 und 10 Es Bouquetvon unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4. 8.

und 16 Bxtraſt d Bau de Cologne
träple von hervorragender Qualität zu 10
und 5 H. das Glas; Anadolt oder vrienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in e e 20
und 10 und in Schachteln zu 6.9 und zu
3 Hssence of Spring-Flowers (Früh-
lingsblüthenEſſenz) zu 6 und 12
Eispommade à 5 und 10 das Glas.
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der
Beträge und 2 H. für Verpackung und Poſt
ſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/ Saale bei

Melmbold Co., Leipzigerſtr. 109.
150 CEtnr.

Heu liegen zum Verkauf.
Schkeuditz. Heinrich Kunkel.
Ein guter Hühnerhund (unter zweien die Aus h

wahl) iſt zu verkaufen beim Förſter Roma-
nus in Burgkemnitz bei Bitterfeld.

Rheiniſche Traube,
große Märkerſtraße 14.

Durchaus rein gehaltene Moſelweine
die Flaſche zu 8 10 12 15
die Flaſche zu 4 5 6 7
die Flaſche zu 2 2 4 nEbenſo bringe ich meine Rhein, Haardt und

Ahrweine in empfehlende Erinnerung und mache
beſonders auf ken jetzt wieder friſch in Anſtich
genommenen Walporzueimer aufmerkſam.

eter Broſckha,

bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender
Wirkung, empfehlen à Packet 5 und 8 n
Jn Naumburg: R. Löblich.

Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt: Apotheker Neumann.
NRoßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels Apotheker Gräf.
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe Apotheker Haack.
Wittenberg: Apotheker Semme.

Aromatische Gichtwatte,
Jn Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Delitzſch J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker Richter
Düben: E. Schulze.
Eilenburg: B. Bornikvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Gerbſtedt: R. Sander.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Lauchſtädt Apotheker Schonke.
Löbejün: F. Rudloff.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Zeitz: A. Huch.Hauptdepot in Halle bei A. Mentze, früher V. eshe, Schmeerſtr. 36.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen
Stumninſ- und Glutta ercha abrikkaten beſtens empfer
len, als: Gummi latten; Wannpf-, Gas-, Wasser- Schlänche Wer-
düchtungsschnüäre, Verdichtungseringe, Stopfbüchsenschnäüre
etc. etc. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta ercha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten,

Theodor ündel W en Alter Markt 3. Regen

R S I A. P Rin alle a/S. Fürstenthal.
So wie am 13. Juli d. Js. über den Eingängen der ZaPel' ſchen Bade- Anſtalt Guirlan

den und Kränze zur Erinnerung an den Tag prangten, an welchem die Anſtalt im vorigen
Jahre eröffnet und dem Publikum zur Benutzung übergeben wurde, eben ſo fand dies am 12
Auguſt d. J. an den Eingängen des rüsch römisohen Bades ſtatt, an welchem Tage vor
einem Jahre dieſe Bäder eröffnet worden waren.

Nachdem die ehemalige Reil' ſche Badeanſtalt eingegangen, traten hervorragende Männer der
Stadt Halle zuſammen, um eine der Jetztzeit entſprechende Bade- Anſtalt anzulegen, jedoch ohne
Erfolg. Was in dieſer Beziehung auf directem Wege nicht zu erzielen geweſen, wurde ſehr bald
indirect dadurch erlangt, daß Herr Alb. Zavel ſeine Stellung als ſtädtiſcher Röhrmeiſter auf

zugeben gezwungen war und es unternahm, einem für Halle lange gefühlten Bedürfniſſe durch
Erbauung der gegenwärtigen Dampfbade Anſtalt abzuhelfen, die von der großen Mehrheit freu
dig begrüßt wurde und welche jetzt ein Jahr ihrer Thätigkeit hinter ſich. hat.

Eine in der Anſtalt ausgelegte, das vergangene Geſchäftsjahr betreffende Zuſammenſtellung
bis incl. 14. Auguſt d. J. ergiebt, daß bis dahin verabreicht wurden

4060 Waſſerbäder,
bäder, 60 Kleienbäder, 161 Stahlbäder, 444 diverſe, als Schwefel-,
ter, Douchenbäder, und 2029 iriſchrömiſche Bäder. 12,136 Bäder in Summa.

Dies Reſultat für das erſte Jahr mag immerhin günſtig genannt werden und zu der An
nahme berechtigen, daß die Frequenz mit jedem Jahre wachſen dürfte. Ein ganz erfreuliches
Ergebniß iſt die Summe der verabreichten rich -römischen Bäder und der durch dieſelben
erzielten günſtigen Reſultate, wie dies bereits fünf Anerkennungen in öffentlichen Blättern

Es wäre gewiß ſehr wünſchenswerth, wenn auch noch Andere aus Nah und Ferneweiſen.
welche Heilung durch dieſe Bäder gefunden haben, ein Gleiches thun wollten um dadurch der
leidenden Menſchheit einen Weg zu zeigen, von ſo vielen Krankheiten befreit zu werden oder doch
bedeutende Linderung ihrer Leiden zu finden.

Eben ſo gute Erfolge hört man von den in großer Anzahl entnommenen Soolbädern. Lei
der hat Herr Tabel in dieſem Jahre die Preiſe der Soolbäder pro Dutzend um 15 erhöht
wodurch er, dem Vernehmen nach, in Folge der Erhöhung der Soolpreiſe ſeit dem 1. März d.
J., von 2 auf 6 pro Kubikfuß, veranlaßt worden iſt. Was dieſe Erhöhung der Sool
preiſe Seitens der Königl. Salinen Verwaltung herbeigeführt hat, iſt nicht bekannt, während
doch in vielen anderen Bädern die Soole zu Badezwecken in beliebigen Mengen theils unent
gelilich geliefert, oder doch ſeit ſehr langer Zeit mit nur 2 pro Kubikfuß verkauft wurde.

Allen Gönnern dieſer Bade- Anſtalt wird der vorſtehende kurze Geſchaäftsbericht gewiß will
kommen ſein und ſie den aufrichtigſten Wunſch hegen, daß durch immer regere Theilnahme des
hieſigen und auswärtigen Publikums an den Bädern das mit großen Koſten verbundene Unter
nehmen des Badeanſtalis-Beſitzers für die Zukunft geſichert werde. R. M.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

2935 halbe, 2383 Drittel (zuſammen 5318) Soolbäder, 64 Mal
Seifen, Seeſalz, Kräu
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Stadt Zürien-

Luftdruck

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt.

Arnim Hr. Obriſt v. Treskow, Hr. Major v. Höchſtädter Hr. Offizier v.
Gablenz u. Hr. Pr. Lieut. Frhr. v. Buddenbrock, v. 27.. Jnf. Reg. a. Magde
vburg. Die Hrrn. Kaufl. Schäffer m. Fam. a. Berlin, Berger a. Bremen, Mi
chels a. Mainz, Fickler a. Frankfurt a. M. Die Hrrn. Stud. jar. v. Kappel
hoff a. Bonn, Nicolovius a. Greifswalde.

Hr. Major u. Bat. Command. Neander v. Petersheyden, die
Hrru. Hauptl. v. Slywesky u. Hildebrandt u. die Hrrn. Prem. Lieut. Adjut. v.
Witzleben Hartrott u. v. Wurmb a. Halberſtadt. Hr. Jntend. Aſſeſſor Jenſch
a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Richtheim a. Breslau. Die Hrrn. Kauft.
Blümlein a. Frankfurt, Bachmann a. Berlin Tachfett a. Magdeburg Schlabern
a. Leipzig.Kann in Hr. Oberſtlieut. v. Zedtwitz u. die Hrru. Hauptl. v. Buſſe u.
v. Weſternhagen a. Magdeburg. Hr. Forſt Aſſ. Rode a. Breslau. Hr. Mühlen
baumſtr. Kemper a. Kiel. Hr. Stadtrath Herzog a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl.
Burkhardt a. Glogau, Graubaum a. Stettin Voigt a. Harburg Stahlmann a
München, Brodkorb a. Gröningen.

Soldner Löwe. Hr. Hauptm. v. Drigalsky u. Hr. PriLieut. v. Schrader a.
Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Köppe a. Braunſchweig, Käſtner a. Deſſau, Uhold
a. Bremen, Schulze a. Jſerlohn.

Stadt Hamburg. Hr. Gen. Major u. Brig.-Command. v. Gordan m. Diener
ſchaft. Hr. Major im 27. Jnf.Reg. v. Neumann m. Diener u. Hr. Pr. -Lieut.
u Brig.Adjut. v. Hering m. Diener a. Magdeburg Hr. Graf v. d. Schulen
burg a. Lieberode. Hr. Fabrikbeſ. Büſchel a. NeuſtadtEberswalde. Hr. Bau
Jnſp. Nordmeyer a. Eisleben. Hr. Verwalter Zinßer a. Roßla. Hr. Bergrefer.
Schröcker a. Nötansleben. Frau Badt m. Tochter a. Poſen. Frau Radant u.
Fräul. Hartmann a. Pencun. Hr. Rent. Schulz a. Croſſen. Die Hrrn. Kauft.
Steinberg u. Wartenberg a. Berlin, Heinefetter a. Mareuil, v. Uechtritz u. Preu
ßer a. Leipzig, Krauſe a. Magdeburg, Vorreuter a. Weſel, Vogelſang a. Crefeld,
Lippmann a. Bamberg, Frankenbach m. Frau a. Eisleben Roſenberg a. Köln.
Hr. Amtm. Knoop m. Fam. a. Niemberg.

Aente's Hötel. Hr. Poſt Dir. Siebers u. Hr. Baurath Linde a. Berlin. Hr.
Landwirth Pfeiffer a. Roßdorfl Hr. Factor Grund a. Bernburg. Hr. Advokat
Wehnert u. Hr. Partik. Bruns m. Sohn a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Sompart m. Frau a. Ermsleben. Hr. Baumſtr. Böttcher a. Teutſchenthal. Hr.
Paſtor Knoppe a. Falkenſtein. Hr. Schneidermſtr. Lange a. Schkeuditz. Die
Hrrn. Kauft. Mende u. Weber a. Magdeburg Krauſe a. Dresden, Kühn a.
Berlin.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Münemann a. Nordhauſen Müller a. Köln.
e im 67. Jnf. Reg. Baron Frhr. v. Blomberg m. Diener a. Wit
tenberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

332,73 Par. L. 331,52 Par. L. 330,83 Par. L. 331,71 Par. L.
Düunſtdruck 4,34 Par. L. Par. L. 4,33 Par. L. 4,29 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 72 pCt. 81 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 11,7 G. Rm. 126 G. Rm. 11,5 G. Rm. 11,9 G. Rm.

kannt gemacht und auf portofreie Anfrage gegen

W

Borſen Verſammlung in Halle
am 19. Auguſt 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Die ganze Woche hindurch war die Witterung kühl

Regen und ſtarken Weſtwinden.
änderung eingetreten.

Die Zufuhren in Gekreide reichten vollkommen aus die Nachfrage
lokaler Bedürfgiſſe zu decken und Preiſe blieben bei unerheblichen Schwan
kungen dieſelben

Weizen in alter Waare behauptete ſich, ſchloß aber heute mit einem
kleinen Rückgange.

Roggen in diesjähriger Waare war angenehmer und preishaltender
als alter.

Jn Gerſte
Charakrer erlangt,

Bekanntmachunge
Freiwilliger Verkauf.

Folgende, dem hieſigen Darlehnskaſſen Ver
eine gehörigen Grundſtucke:

das in der Leipziger Straße Nr. 54 bele
gene Haus in welchem bisher die Bäcke
rei ſchwunghaft betrieben und welches ſich
ſeiner günſtigen Lage wegen auch zu jedem

theilweiſe mit
Jm Geſchäfte iſt eine namhafte Ver

gewöhnlicher Waare hatte das Geſchäft noch keinen feſten
feine Waare war dagegen angenehmer und preishaltender.

II.

transport

Halle, Sonntag den 20. Auguſt 1865,

beſtimmt

Jn Hafer hatten Verkäufer und Käufer eine mehr zuwartende Stel
lung eingenommen.

Erbſen und Linſen waren bei qualitativ ausgezeichneter Erndte
zu angenebmen Preifen zu haben und zu laſſen.

Jn Spiritus ging wenig um und Locowaare behauptete ſich.
Halliſche Welzenſtärke blieb die ganze Woche hindurch feſt.
Oelſaaten waren ſchwach zugeführt, preishaltend in ſteigender Ten

denz, aber die Geſchäftsſtille in Rüböl konnte Preisreduktionen nicht her
beiführen:

Mineralöle blieben die ganze Woche
Preife mußten bewilligt werden.

Jm Zuckerhandel iſt das Geſchäft ruhig
ſich bei der Ausſicht auf eine ſchwache Erndte
maßig und nur für den laufenden Bedarf.

Stroh und Heu waren zumal unter dem Drucke der Bedürfniſſe
für die Herbſtmansver ſehr geſucht und zu hohen Preiſen kaum zu haben.

gefragt und etwas höhere

die hohen Preiſe haben
gehalten, Umſätze waren

Deel kuchen blieben feſt.
Die heutigen Notirungen ſind

Weizen: 170 8 57—89 bez. neuer 54 58 bez.
Roggen: 168 W alter 47—47 bez. neuer 49 50 bez.

s er 140 alte u. neue 33 34 bez., 150 neue 37
bez.

Hafer: 1008 26 bez.
Erbſen: 60 bez.
Linſen große 104-—109 bez.,
Kümmel: 10-10 bez.
Fenchel: 10 10 bez.
Anis: 14—15 bez.
Wau: ſtill 2 3 bez.Oelſaaten: Raps 102 105 bez. WinterRübſen 96 98

bez. Dotter 80 81 bez.
Stärke 6 67 bez. u. geboten.
Spfritus: nichts umgegangen,
Rüböl: unverändert 14 gehalten.
Solaröl: gefragt 8——9 bez.
Delkuchen: 2 2 bez.
Rohzucker feingelb II bez. mittelgelb bez.
Rübenſyrup: 30—33 H. bez.
Heu: 15 2 bez.
Langſtrohe ſehr geſucht und ſchwer zu haben.
Maſchinenſtroh: 9 bez.

Marktberichte.
Halle, den 19. Augüſt. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 e 7 M 6 bis 2 13 Roggen l 28
bis 2 2 Gerſte T II J 3 bis 17Hafer 1 2 S 6 Heu pro Ctr. I 2 Langſtroh pro Schoch a
1200 Die Polizetverwaltung.Halle den 19. Auguſt. (Privatbericht.) Das Geſchäft in Getreide auf unſerm
Markte hatte in dieſer Woche einen ruhigen Verlauf und hielt ſich in engen Grenzen
Die Verkäufer ſind zurückhaltend, da die Erndtearbeiten ihre Zeit und Leute in An
ſpruch nehmen andererſeits ſind aber auch die Käufer vorſichtig und haben ſich die
Preiſe ſeit Ende voriger Woche wenig verändert. Alter ſchöner Weizen bleibt gefragt,
ebenſo beſte neue Gerſte, da ſich dafür nach Auswärts ein Geſchäft zu entwickeln ſcheint.
Die Preiſe ſind wie folgt zu notiren: Weizen alter 59 61 62 neuer 55 58
pro Bo. 170 Roggen alter 47 48 neuer 49 50 pro Bo. 168 e
Gerſte alte 33—34 neue 32 35 pro Bo. 140 Hafer alter und neuer 25
S26 pro Bo. 100 In Deilſaaten kleines Geſchäft. Rapps 103 104
Dötter 8083 Grauer Mohn 100 102 blauer ohne Handel. Die Qua
lität des Mohn ſteht den letzten Jahrgängen an Güte nach.

kleine 90 96 bez.

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn
Um die Transpörte zu dem an jedem Montag in Berlin ſtattfindenden Vieh

markt zu erleichtern, ſoll vom 3. September er. ab an dieſem Tage und an jedem
folgenden Sonntag bis auf Weiteres ein Extrazug, lediglich für den Vieh

14 Uhr 20 Minuten Vorm. von
3 Uhr 45 Min. Nachm. in Berlin eintreffen und auf allen Stationen, welche derſelbe berührt,
Ladungen ſowie auch einzelnes Vieh aufnehmen wird.

Halle abgefertigt werden, welcher

Berlin den 18. Auguſt 1865.
Die Directionandern Geſchäfte ſehr gut eignet,

dun
2) das auf dem Nicolaiplatze Nr. 13 belegene

Haus mit Hintergebäuden,
beide Häuſer neu erbaut, ſollen

am I8. Septbr. er.
von Vormittags 10 Uhr ab

in unſerm Kaſſenlokale Nikolaiplatz Nr. 13
meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be

Heft.

en AufgabErſtattung der Copialien auch ſchon vorher mit e
getheilt.
Eilenburg den 17. Aug. 1865.
Das Curakorium des Darlehnskaſſen

Vereins.
10,000 bis 12,000 ſind in unge

trennter Summe ſofort auszuleihen,
Niemer,

große Steinſtraße 9.

darzuthun,
ſtattfindet.

che ſich in dem
Wahrheit bewahrt

Sie bietet ſich Denen,
dar, denſelben gegen die verſchiedenen Angriffe zu vertheidigen, wie ſie auch Allen denen, wel

geiſtigen Kampfe der Gegenwart noch einen freien und offenen Sinn für die
haben, an ihrem Theile zur Erkenntniß der Wahrheit dienen will.

Bei der Weſerſchen Buchh. in alle a/S. iſt zu haben
Der Beweis des Glaubens

digung der chriſtlichen
küng von Prof. Dr. O. Zöckler in Gießen und Privat
burg herausgegeben von O. Andreae und C. Brachmann.

ft. Preis fur Juli bis Oecem
mann in Gütersloh.)

Vorſtehende Zeitſchrift,
Kirche der verſchiedenen evangeliſchen Richtungen ihre Mitarbeit zugeſagt haben, hat es ſich zur

in einer edlen anziehenden Form,
die allgemeinen religiöſen Wahrheiten als auch die beſondere evangeliſche Lehre erkenntnißmäßig
klar auseinanderzuſetzen, dieſelbe begrifflich zu
überzeugende Gründe ohne alle Leidenſchaft und Bitterkeit zu widerlegen, und auf ſolche Weiſe

daß ein Widerſtreit zwiſchen dem chriſtlichen Glauben und wahrer Wiſſenſchaft nicht

Monatsſchrift zur Begründung und Verthei
Wahrheit für Gebildete. Unter leitender Mitwir-

docent R. Grau in Mar
1865. Erſtes

(Verlag von C. Bertelsber 22 Sgr.
für welche viele der bedeutendſten Männer der Wiſſenſchaft und

fern von allem Ueberſchwänglichen ſowohl

begründen, die entgegenſtehenden Meinungen durch

welche noch am evangeliſchen Glauben feſthalten, als ein Mittel



150,600 Thaler
ſind von einem Geldinſtitüte in Poſten nicht
unter 2000 auf Landgüter, ſowie auf Haus
und Fabrikgrundſtücke gegen gute Hypothek
auszuleihen, und wollen hierauf Reflectirende
ihre Offerten genau und deutlich unter der Adreſſe
V. Z. in der Exped. d. Ztg. bei Ed. Stück-
rath abgeben.

Looszum Ausbau der Kölner Domthürme.
Iſter Hauptgewinn 100,000 Thaler.
Ziehung am 4. September dieſes Jahres, zu
einem Thaler das Stück, ſowie zur Grün-
dung eines Krankenhauſes für arme
Deutſche in Paris. Iſter Hauptge-
winn ein Flügel von Erard, 7 Octa-
ven, von Paliſander-Holz, 4000 Francs
Werth. Ziehung im Laufe dieſes Jahres. Das
Stück nur acht Silbergroſchen noch zu haben
bei dem General Agenten

D. Löwenwarter in Köln a/Rhein.
Eine in jeder Beziehung gut empfohlene junge

Dame ſucht als Putzmacherin S vielleicht auch
als Directrice in einem feinen Putzgeſchäft
bei den beſcheidenſten Gehalts- Anſprüchen eine

Condition. Gef. Adr. sub A. B.
werden durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

Einige Penſiongire
finden in einer anſtändigen Familie in der Nähe
des Waiſenhauſes zu Michaelis freundliche Auf
nahme und von deren Sohn Nachhülfe in den
Schularbeiten. Herr Oberlehrer Dr. Fiſcher,
in der Taubengaſſe Nr. 14, und Herr Färberei
Beſitzer Hildebrand, am Moritzthör Nr. S,
werden nähere Auskunft zu ertheilen die Güte
haben.

Bekanntmachung
Ein flottes Backhaus auf dem Lande iſt we

gen Kränklichkeit des Beſitzers unter annehm
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Näheres unter Adr. A. A. 100 froo.
restante Eisleben.

poste

Eine möblirte Wohnung, 2 Stuben 3 Kam
mern, Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen
(auch getheilt) und ſofort zu beziehen bei

H. Kirchner Advokatenweg.
Ein Commis, gewandter Detailliſt, findet in

meinem Geſchäft zum 1. Octbr. e. Stellung
Nur perſönliche Meldungen finden Berückſich
tigung.

Halle. Otto Thieme.
Jn meinem Colonial u. Produkten Geſchäft

kann p. October a. c. oder p. I. Januar 1866
ein gebildeter junger Mann als Lehrling plazirt
werden. Erichſon Fritzſche.

Ein freundliches Logis, l Etage, 4 St. 4 K.
Küche u. Zubehör P. 1. Octbr. zu vermiethen
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg,

möblirte Zimmer ſind bis 1. October zu ver
miethen Geiſtſtraße Nr. 3.

Zum 1. October kann ich noch ein junges
Mädchen als Penſiongairin in mein Haus auf
nehmen. Frau Kr. R. Delbrück,

Halle, Brüderſtraße Nr. 15.

Echt Berliner Weißbier
empfiehlt Wiüpplingers Reſtauration
Rathhausgaſſe 7.

Ein junger Commis wird p. 1. October ge
ſucht. Adreſſe M. O. poste restante Halle
iranco-

Aufforderung.
Sämmtliche verehrliche Polizei und Ortsbe

hörden erſuche ich hierdurch ganz ergebenſt, mir
den betreffenden Aufenthaltsort des Tanzlehrers
G. Hanke gefälligſt mittheilen zu wollen.

Merſeburg, d. 17. Auguſt 1865.
C. Wolf, Caſinowirth.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kellner
burſche wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Werdima nd Haassengier gr. Klausſtr. 26,
empfiehlt ſein Reusilber- u. Hessingwaarenlager, als Neuſilberne und
Britannia-Löſfel, Meſſer, Arm u Tiſch-Leuchter, Hundehalsbänder, Spo-
ren Wagen-, Geſchirr u. Reitzeugbeſchläge, lackirte, Silber u Neuſilber
plattirte Kummtbügel. Nickel, Neuſilber, Blech u. Draht in allen Nummern.

Meſſing-Plätten, Glocken, Mörſer, geaichte u. ajuſtirte Jollgewichte, Wein
u. Bierhähne, mit u. ohne Spritze, Ventile, broncirte Fenſter u. Thürbeſchläge
in den neueſten Muſtern, ſowie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt W. Haassengüäer.

Harmonikas in allen Nummern empfiehlt F. Haassengier
Das HerrenGarderobegeſchäft von F. B. Iser,

Leipzigerſtraße, goldn. Löwe, empfiehlt ſem Lager gutgearbeiteter Herren

Anzüge. Beſtellungen werden prompt ausgeführt.

Bei R. Mühl mann in Halle a/S. iſt zu haben
Der Beweis des Glaubens. Monatsſchrift zur Begründung und Vertheidigung der

chriſtlichen Wahrheit, für Gebildete. Unter leitender Mitwirkung von Prof. Dr. O. Zöck
ler in Gießen und Privatdocent R. Grau in Marburg herausgegeben von O. An
dreage und C. Brachmann. 1865. Erſtes Heft. Preis für Juli bis December 22 n
(Verlag von C. Vertelsmann in Gütersloh.)

Vorſtehende Zeitſchrift für welche viele der bedeutendſten Männer der Wiſſenſchaft und
Kirche der verſchiedenen evangeliſchen Richtungen ihre Mitarbeit zugeſagt haben hat es ſich zur
Aufgabe geſtellt, in einer edlen anziehenden Form, fern von allem Ueberſchwänglichen, ſowohl die
allgemeinen religiöſen Wahrheiten als auch die beſondere evangeliſche Lehre erkenntnißmäßig klar
auseinanderzuſetzen, dieſelbe begrifflich zu begründen, die entgegenſtehenden Meinungen durch
überzeugende Gründe ohne alle Leidenſchaft und Bitterkeit zu widerlegen, und auf ſolche Weiſe
ar daß ein Widerſtreit zwiſchen dem chriſtlichen Glauben und wahrer Wiſſenſchaft nicht

attfindet:
Sie bietet ſich Denen, welche noch am evangeliſchen Glauben feſthalten, als ein Mittel dar,

denſelben gegen die verſchiedenen Angriffe zu vertheidigen, wie ſie auch Allen denen welche ſich
in dem geiſtigen Kampfe der Gegenwart noch einen freien und offenen Sinn für die Wahrheit
bewahrt haben, an ihrem Theile zur Erkenntniß der Wahrheit dienen will.

Tage Eſtekten.
Mein Lager von Englischen, Branzösischen und Rhefnischen feinem

stärketen Schiesspulver, sowie Sprengpulver, englisches gewalztes Pa-
tent-schroot und Posten, weiches BIei, alle nur möglichen Arten von Kupfer-
der Zündhütehen wit, und ohne Decke won Dreuyse e Collenbusch,
Ssellier G BRellot, Ladepfropfen halte ich den Herren Jagdliſebhabern
hestens emplohlen. F. C. Beeck, gr. Klausstrasse Nr. 16.
Nath und Hülfe für Diejenigen welche an Geſichtsſchwä
che leiden und namentlich durch angeſtrengtes Studiren und angreifende Arbeit

den Augen geſchadet haben.
Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht

ſenſchaftlichen Arbeiten zu widmen.

den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, da ſich eine fortwährende entzündliche Dispoſt
tion eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen
wollte. Unter dieſen betrübenden Umſtänden gelang es mir, ein Mittel zu finden welches ich
nun ſchon ſeit 40 Jahren mit dem ausgezeichnetſten Erfolge gebrauche.

freue
rexe befinden welche früher, ſelbſt mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften kaum
noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes Mittels die Brille
hin weggeworfen und die frühere natürliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Wasehk
müttel iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheile die Fenchelpflanze iſt. Dieſelbe enthält
weder Drastiea noch Marcotica, noch metalliſche oder ſonſtige ſchädliche Beſtandtheile

dieſelbe nebſt Gebrauchsanweiſung auch auswärts zu verſenden.

gens und Abends, wie auch nach angteifenden Arbeiten,
feuchtet wird. Die Wirkung iſt höchſt wohlthätig und erquickend,
zugleich die Friſche der Hautfarbe.

Es wird mich erfreüen, wenn vorzüglich denen dadurch geholfen wird welche bei dem raſt
loſen Streben nach dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und ein
büßen müſſen. Vielleicht kann auch durch den Gebrauch dieſes Mittels das leider in der jungen
Welt ſo ſehr zu Mode gekommene entſtellende Brillentragen vermindert werden, da dieſes in den
meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können nur einer fehlerhaften
Organiſation des Auges zu Hülfe kommen aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken
und verbeſſern

Aken, a d. Elbe Br. Romershausen.
Schöne neue Cabinet Uhnen, ſicher gehend, verſendet gegen fkraheo

Einſendung von I mit 2jähr. Garantie- Schein Adolf Gsterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolstacdt, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben

wiß
Sowohl hierduürch, als durch viele angreifende optiſche und

feine mathematiſche Ausführungen war meine Sehkraft ſo ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr

Es hat nicht allein
jene fortdauernde Entzündung vollſtändig beſeitigt, ſondern auch meinen Augen die volle Schärfe
und Kraft wiedergegeben, ſo daß ich jetzt, wo ich das 75ſte Lebensjahr antrete, ohne Brille
die feinſte Schrift leſe und mich, wie in meiner Jugend, noch der vollkommenſten Sehkraft er

Dieſelbe günſtige Erfahrung habe ich auch bei andern gemacht, unter welchen ſich Meh

Die Be
reitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickelte chemiſche Behandlung und ich bemerke da
her, daß ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, Herrn
Apotheker Geiß beziehe; derſelbe liefert die Flaſche für einen Thaler, und iſt gern erbötig

r Jch rathe daher den Leidenden,die Eſſenz von hier zu beziehen indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht,
da nur etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Flüſſigkeit bildet womit Mor.

die Umgebung des Auges be
und erhält und befördert

e

4



D
s

ördert

rath
ein

ingen

n den
yaften

Arken

M. bis Ende Septem
ber bin ich in Halle nicht anweſend
und werde meine Jurückkunft durch
dieſe Jeitung bekannt machen.

Halle, d. 18. Auguſt I865.
Geh. Med. Rath Br. lastuis-

Vom 19. d.

Vom 25. August an ist auf mehrere Wo-
chen von Halle abwesend

pr. sSchwartze,
Vom 21. Kagust an bin ich auf die Dauer

von 2 3 Wochen verreist und werde reine
Rückkehr in diesem Blatte anzeigen.

Prof. Weber.
Die Stelle einer Wirthſchafterin auf

dem NRittergute Schnadiz b. Düben iſt
beſetzt.

Sehr billige getragene Herren und Damen
Garderobe Pelzwagren, Wäſche u. ſ. w. ver
kauft Frau Küntzlin Alter Markt 28.
Eine Partie Echt Engliſches Leder,
im Ganzen oder im Kleinen zu verkaufen

William Warck, Wallſtr. 43.
Zwei Lehrlinge im Materialw. Geſchäft wer

den geſucht ſo wie 5000 3500 u. 1000
als erſte Hyp. A. Kuckenburg, Leip. Str. 13.

Eine herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen
auf Verlangen Pferdeſtall dabei, Leipzigerſtr. 53.

Ein emeritirter Geiſtlicher ſucht eine Woh-
nung zum ſofortigen Einziehen. Das Nähere
iſt in dem Mehlmannſchen Weißwaarenge-
ſchäft, gr. Berlin Nr. 13, zu erfragen

Halle, den 18. Auguſt 1865.
Als Gartenarbeiter wird in Giebichenſtein

ein ordentlicher fleißiger Mann gegen guten
Lohn zu dauernde Anſtellung geſucht.

Adreſſen unter B. 2. nimmt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. an

Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Selbige liegt in einer großen Fabrikſtadt

Preutzens und beſteht aus einem ſchönen über
wo die oberſte Etage fürſetzten Wohnhauſe,

60 jährlich vermiethet iſt, Stallgebäuden
zu 10 Pferden und Kuhſtall, Scheune u. einer
überbauten Kegelbahn, nebſt einem ſchönen Gar
ten und 4 Morgen Acker, Weizenboden. For
derung 3800 mit 1000 bis 1500 An
zahlung ſofort zu übernehmen. Alles Nähere
iſt perſönlich oder durch Portofreie Nachfrage zu
erfahren beim Commiſſionair Carl Schöne
in Zörbig

Soeben erſchien und bei Sehroedel

Simon in Halle zu haben
Centralblatt

für

Hrauntwrinbrennerei.
Mit vielen Abbildungen.

1. Band 24 Nummern. 2 Thlr.
Dieſes die neueſten Fortſchritte der Brannt-

weinbrennerei enthaltende Blatt bietet das
Neueſte und. Nützlichſte dieſes Zweiges.

MHyacinthen,
Narcissen, gefüllte u. einfache
Tulpe u. Zwiebelnm zum Treiben ver
kauft der Gärtner F. J. Seydewitz Stein
weg31.

Heuersicheresteindachpappe
in Rollen à 50 l. u. 3br.,

Wrei bürger Cement,
Wasserleitungsröhren in ver

ſchiedenen Dimenſionen,

Mauisfiirbelegeplatten vonSchie
fer und Marmor halten zu billigſten Preiſen
empfehlen B. Schmidt e Co.

Orgelbauer und Tiſchlergehülfen
werden geſucht und bei hohem Lohn dauernd
beſchäftigt von Voigt Sohn

in Eisleben.
Eine ſehr gute u. höchſt elegante
Fußbürſte, gewonnen in Merſe
burg, verkauft billigſt kleine Brau
hausgaſſe 2 I.

Die Stuhlfabrik von Pr. Schöüte, O.
Halle a/S. Mühlpforte Nr. S,

empfiehlt ihr Lager aller Sorten gangbarer Stühle bei reeller Arbeit zu
ſehr eivilen Preiſen.

e

über die Vortrefflichteit des N. F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs.
Seit vielen Jahren litt ich an heftigen Hämorrhoidalbeſchwerden, beſonders ver

bunden mit Kreuz und Afterſchmerzen. Alle nachgeſuchte Hilfe blieb gegen mein.
Leiden erfolglos Mein Kräſtezuſtand nahm-ſo ſehr ab, daß ich faſt unvermögend war, meine
Wirthſchaft in ökonomiſcher Beziehung zu führen. Da entſchloß ich mich denn endlich, denR. F. Daubitz'ſchen KräukerLiqueur gegen mein Leiden anzuwenden. Nach Ver
brauch einiger Flaſchen verſpürte ich gleich eine wohlthätige Wirkung gegen die an
dauernde Verſtopfung, womit ich früher belaſtet war. Nachdem ich nun bereits zwei
Jahre den R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueur unausgeſetzt gebraucht, bin ich nicht
allein von meinen Schmerzen befreit, ſondern mein Kräftezuſtand hat ſich in dem
Maße erhöht, daß ich meine Wirthſchaft ſelbſtſtändig führen und ziemlich ſchwere Strapatzen
durchmachen kann. Jch bitte deshalb den Herrn R. F. DHaubitz dieſen meinen wahrheits
getreuen Bericht, der leidenden Menſchheit wegen der Oeffentlichkeit zu übergeben

Hünenhof auf der Sundſchen Wieſe bei Zingſt in Pommern, n gedit 1865.
Keding.

3 9Autoriſirte Niederlagen des echten M. F. Daubäitz ſchen
Kränter-Liquenrs vei-
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Neime.

Herr F. Krauſe.Bitterfeld Se L. Sittig.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede-
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
Cößeln Herr A. Schwartz.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig
Düben Herr Ernſt Schulze.

Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.

Freiburg a U. Herr C. Förſter
Gerbſtedt Herr R. Sander.

Grafenhainichen Herr H. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Herr O. Müller.Halle er O. A. Miebaeh.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
Hettſtedt Herr F. W. Schroveter.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Tröbs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Köſen Herr F. A. Koch.

a

S

Landsberg Herr J. Tho ſ.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkholvb.
Loſſa Herr Ag. Heſſe
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren E. H. Schulze sen.

Sohn.
Mücheln Herr wererr C. Fickweiler.Naumburg e L. Sang
Nebra Herr E. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretſch Herr L. F. Srter
Kuerfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roßleben Herr O. Berthold.
Rothenburg a/S. Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Noedel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr Franz Roth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer-
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S. im Auguſt 1865.
Das General Depot für die Provinz Sachſen.

Gebr. Reändet.

Bruchbandagen von waſſerdichtem Leder Ueberzug em
pfiehlt in größter Auswahl

P Berg feld gr. Ulrichsſtr. 47.
Elegante Lederſchürzchen für Knaben und Mädchen, für letztere geſchmack

voll garnirt, eignen ſich deshalb ſehr gut zu Geſchenken. ergeld.
Militär Handſchuh empfiehlt in größter Auswahl

die Handſchuh- Fabrik von ergtelet.
Auch werden alle Sorten Handſchuh zum Waſchen und Färben angenommen

Wo ärztlicher Rath
den Erwachſenen ſtrenge Oiät empfiehlt oder wo bei Säuglingen ein Surrogat für die Mutter
milch in Anwendung gebracht werden ſoll, da greife man vertrauungsvoll zu dem DTimpe' ſchen
Kraftgrieſe, der nach den Grundſätzen der Wiſſenſchaft angefertigt, dem Körper alle diejenigen
Nahrungsbeſtandtheile zuführt, die zur gedeihlichen Entwickelung deſſelben und zür Ausſcheidung

krankhafter Stoffe verwandt werden müſſen
Alleinige Niederlagen des Wünmpeé'ſchen Kraftgrieſes in Galle bei den Herren Krarnun,

O. FIükler und C. Wiebach, in Sangerhauſen bei Herrn H. F. Müller,
in Eisleben bei Herrn Theodor Merkel, in Bibra bei Herrn F. Loth.



Mrefburger Es es. (4 TBIr.) WLoose. nächſte Ziehung am 15. Detbr.,
Faunpgewoinn 59. G offerirt billigſt

W. B. G Markt Nr. 10.
PPrämmien-scheiſme

nächſter Ziehung dieſer Lovſe à auf denen der darauf fallende Gewinn ebenfalls ausgezahlt wird empfiehlt F. B. Levy.

Carl Dettenborns
beide Meubles-, Spiegel- C Polgterwaaren- Magazin

in er a.gröſze Märkerſtraſte Nr. 2 und Kuhgaſſenecke Nr. I,
enthalten zur [Ierbst- Saison die größte und ſchönſte Auswahl

eleganteſter Wagonm, in Nun
ſowie allen andern Holzarten. Unter Leinuſtg einer jeden
ich geehrten Käufern die reellſte und billigſte Bedienung

dauerhafter Meubles in modernſter u.
baum-, EKichen-, Birken-
beliebigen Garantie ſichere

ſelbſt gearbeiteter,
Mahagony-, Nuss-

zu und können die gekauften Meubles durch mein eigenes Meublesfuhrwert an Ort und
Stelle befördert werden.

„Noch empfehle ich eine große Partie dunkel
billigſten Preiſen

gewordene MahagonyMeubles zu

Auch werden Meubles auf vorher feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen abgelaſſen.

F. a.Bitte genau auf meine Firma zu achten Carl Dettenbormn.
Gambriniis (im Schwarzen Bär Chemnitzer Schloßbier vorzüg-lichſter Qualität neue Sendung

Avies Für Leamnel werth
Zur bevorſtehenden Herbſtbeſtellung empfehle ich

unter einjähriger Garantie: lP aShmnemn verbeſſerter Conſtruction,
ganz von Sechmiedeeiſen, gegen die engliſchen im Gewicht be
deutend leichter, mit ſtählernen Drillschaaren reſp.
Rillenmesser leicht. und bequem lösbar, in jeder gewünſchten e
Spurweite und Reihenzahl; auch bin ich gern bereit, den Herren
I DOekonomen dieſelbeczu einer Ausſaat auf Probe zu geben

Se an en von so an.Perlen in verſchiedenen Conſtructisnen.
Ferner offerire ich die als beſtanerkannten

Bergnansehen Göpel- Dreschina-S in allen Größen von e 160 873.
J Helm asSChinmen in allen Dimenſionen, zu
Pferde nd Kuhfutter, fur Dampf, Waſſer Go

pel- und Handbetrieb, zum Preiſe von M 32 390.
Beide Sorten Maſchinen ſind ſowohl auf der Vieh- wie Ge

Iwerheausſtellung zu Merſeburg mit dem erſten
Preiſe gekrönt.

BI in allen Größen v. 10 61C IS San o 22 36Bunkelschneldemaschinen v. 16. 21
henen a alen LängenAuch beſorge alle Neparaturen landwirthſchaftlicher

Maſchinen und nehme alte und ſchlecht eonſtruirte
Zahlung an.

e a/S. im Auguſt 1868.
J

halte
ſtets
auf

Lager.

Maſchinen in

nernMagdeburger Chauſſee 11.
Ein gutgehaltener einſpänniger Kutſchwagen ſteht preiswerth zum Verkauf Domplatz Nr. 9.

e

I bürſche wird geſucht auf dem
len Brunnen.“
e berg 18,

Japaneſiſches Waſchpulver,
ein für weiße und farbige Stoffe jeglicher Art

S gleich vorzügliches Waſchpulver, die Hälfte an
Seife Zeit und Mühe ſparend, offeriren à Pack
I

Hembolit e Co.,
Leipzigerſtr. Nr. 109

Ein braungefleckter, bulldoggartiger Hund mit
e gelbem Draht Maulkorb u. ſ. w. iſt am 18.

Auguſt zugelaufen in Lettin beim MaurerEbhrhardt Derſelbe iſt gegen Jnſertion und

Futterkoſten abzuholen.
Ein elegantes Reitpferd, braune Stute, durch

aus. fromm und zuverläſſig ſteht zum Verkauf.

r Steinweg Nr. 26.
Ein kräftiger gewandter Kellner

7 Küh-

S Eine Bäckeret in Halle, Schul
iſt jetzt zu verpachten oder zu verkaufen.

Ein Pferd ſteht zu kaufen Gim ritz Nr. 4
bei Wettin

Oelkuchen
I in ſchöner friſcher Waare empfiehlt

Wülhelm Martiäni in Gröb zig
Prüma Pera Guano

aus dem General Depöt der Herren J. D.
I Mutzenbecher Söhne in Hamburg
S empfing und empfiehlt

Wilhelm Martinf in Gr bzig.
Hötel garni zur Tulpe

Sonntag den 20. Auguſt
Erstes Abend- Concert
Anfang S Uhr. E. John.
Rauchfuss Etablissement

Zu Diemitz.
Montag den 20. Auguſt erstes Con

h cert, ausgeführt von dem Muſtkchor des ten
Nagdeb. Jnf. Reg. Nr. 67, unter Leitung ſeit
nes Muſikmeiſters Herrne Germendorf.Zur Aufführung kommt: Ouverture zur Oper„vSie luſtigen Weiber von Windſor“ von Ni
S colai, Fantaſie Auf dem See von Löſch
S horn, Tongemälde Vor Düppel am 18. April

1864 c. Anfang 6 Uhr.
Entree für Herren 2 für Damen

Bei ungünſtigem Wetter im Salon

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Adr. N. N. abzuholen bei Ed. Stückrath.

u
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